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Tischvorlagen: 
Haushaltsplan 2021
Die Anträge wurden bereits zugestellt.

TOP 1: Eröffnung der Jahres-
hauptversammlung 
Präsident Michael Hammerer begrüßt die
anwesenden Klubvorsitzenden und ganz
besonders die weit angereisten Delegier-
ten aus USA, Herren Frank O’Leary und
Tom Skinner. Der Präsident begrüßt das
Präsidium, die Vorsitzenden und folgende
bevollmächtigte Vertreter:
Artland Emsland: Dr. Luisa Vollmer
Baden-Süd: Michael Hammerer
Bayern: Ursula Scriba
Berlin: Anja Baumann
Braunschweig: Dr. Volkhard Herbst
CanAm (VCDKK):Margitta Albertsen
CDKA: Tom Skinner
Franken: Ilona Inzelsberger

TOP 2: Ehrung der in den vergan-
genen beiden Jahren verstorbe-
nen Mitglieder
Herr Hammerer bittet die Versammlung,
sich von den Plätzen zu erheben zum
Gedenken der Verstorbenen:
Artland-Emsland: Bernd Hönemann,
Iwona  Porebska
Baden-Süd: Werner Schink, 
Helmut Schlüter, Brigitte Jäckle, 
Wolfgang Niehüser, Josef Baum
Berlin: Kurt Ortmann
Franken: Rainer Fleischmann, 
Johann Stich, Heinrich Puchinger,
Roland Kraus, Kurt Altmann, J
ohann Hufnagel, Dr. Friedrich Jokisch
Frankfurt: Alois Westarp, 
Hans-Jürgen Schwarz
Hannover: Dieter Redemske, Ulrich
Edel, Klaus Sprengel, Markus Schmitz
Hohenlohe: Manfred Schöntag
Kurhessen: Ernst Vollmer
Kurmainz: Anton Hochhäuser
Mainfranken: Christa Boxan, 
Eugen Belima, Werner Bott, 
Alfred Schenk
Oberfranken-Haßberge: Stefan Steinert,
Frank-Jürgen Dietz
Oberland: Werner Thulke
NADKC: Gabriel LaSalla
Niederbayern: Josef Holzbauer, 
Oskar Bosl, Erich Popp, Josef Weigl
Niedersachsen: Friedrich Wilhelm Bruns
Nordmark: Emil Beierbach
Oberfranken: Dr. Fritz Jokisch, 
Iwona  Porebska
Oderland: Bernhard Lau
Rheinland: Karl Heinz Behren, 
Hans Schneider, Dr. Wolfgang Brueder
Saar: Edgar Lehnert, Manfred Vogel,
Karl-Heinz Rochulus
Sachsen: Karl-Heinz Börtz, Lothar Hüttig,
Steffen Bothendorf

Frankfurt: Karl-Heinz Roth
Kurmainz: Karl-Heinz Roth
Mainfranken: Katharina Weidlein
NADKC: Sarah Albertsen
Oberpfalz: Torben Walter
Rheinland: Andrea Dürselen
Saar: Leo Karduck
Sachsen: Nadja Zwinscher
Thüringen: Gerd Schad
Württemberg: Michael Hammerer

Die Klubs Oberfranken und Sachsen-
Anhalt haben sich entschuldigt. Marcel
Krenz und Dennis Kramer haben sich aus
beruflichen Gründen entschuldigt. Hans-
Jürgen Meier kann wegen einem Arbeits-
unfall leider nicht teilnehmen.
Zur Hauptversammlung wurde form- und
fristgerecht eingeladen. Mit der Protokoll-
führung durch Frau Hammerer sind alle
einverstanden. 

Protokoll der Jahreshauptversammlung
Deutsch-Kurzhaar-Verband e. V. 2020/21 

am 21.08.2021 im InterCityHotel in Bremen von 09:15 – 15:40 Uhr
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Winfried Raatz
Schaumburg-Lippe: Ursula Langhanki,
Helmut Struß
Schleswig-Holstein: Ernst Lorenzen,
Bernhard Möllgaard, Hans-Dietrich Wree,
Johann Adolf Albertsen, Dieter Knaack,
Carl-Heinz Claßen
Südwest: Ehrenvorsitzender Manfred
Vogel, Günther Christ, Fritz Nacke, 
Horst Riedl, Karl Heinz Golze, 
Ernst Back, Dr. Büchsenschütz-Nothdurft,
Anneliese Kiefer, Gerd Theisohn; 
Georg Becker
Thüringen: Jürgen Weber, Ernst Vollmer
Weser-Bremen: Oskar Feldmann, 
Christa Hansmann
Weser-Ems: Bernd Dirkes
Westfalen: Roland Büsen, 
Dr. Friedrich Jockisch, Heinrich Hahne, 
Udo Hellenkamp, Dieter Rosenbaum,
Brundhilde Fricke, Theodor Schwering,
Bernd Dirkes
Württemberg: Ehrenvorsitzender Hans-
Dieter Krause, Alfred Baumhauer, 
Ludwig Strehle, Walter Abele, Peter Fath,
Manfred Schöntag

Den Bläsern, Herren Sakowski und Eng-
ling, wird für das letzte Halali gedankt.

TOP 3: Feststellung der Stimmbe-
rechtigung, Protokollgenehmigung
Die Mitgliederzahlen und die daraus resul-
tierenden Stimmen sind wie folgt:

Klub                          Mitglieder   Stimmen
Althümmling 57 3
Artland-Emsland 267 14
Baden-Süd 142 8
Bayern 227 12
Berlin 54 3
Braunschweig 52 3
CanAm (VCDKK) 40 2
CDKA 67 4
Diepholz 82 5
DKGNA 93 5
Franken 203 11
Frankfurt 70 4
Hamburg 130 7
Hannover 171 9

Havelland 136 7
Hohenlohe 50 3
Kurhessen 271 14
Kurmainz 138 7
Mainfranken 176 9
Mecklenbg-Vorpommern 93 5
Mitteld.-Anhalt 136 7
NADKC 325 17
Niederbayern 273 14
Niedersachsen 141 8
Nordmark 351 18
Nordwest 282 15
Oberfranken entschuldigt 114 6
Oberpfalz 86 5
Oderland 160 8
Peene-Recknitz 54 3
Rheinland 272 14
Saar 172 9
Sachsen 130 7
Sachsen-Anhalt entschuldigt 67 4
Schaumburg-Lippe 231 12
Schleswig-Holstein 350 18
Südwest 244 13
Thüringen 163 9
Weser-Bremen 213 11
Weser-Ems 536 27
Westfalen 429 22
Westküste 125 7
Württemberg 231 12

Gesamtzahl Mitgl.:       7.604
Gesamtzahl der Stimmen: 401
Davon vertreten: 391
Mehrheit:                                           196

Das Protokoll der HV 2019, welches im DK
Blatt 2/2019 veröffentlicht wurde, wird
genehmigt. Das Protokoll der Sitzung des
erweiterten Präsidiums am 01.02.2020 in
Kassel wird genehmigt.

TOP 4: Bericht des Präsidenten
Zu Beginn seines Berichts bittet Herr
Hammerer, bei den Berichten keine Zwi-
schenfragen zu stellen, sondern erst zum
Ende der jeweiligen Berichte um Wort-
meldungen.
Wegen der Corona Pandemie mussten
die Hauptversammlungen 2020 weitge-
hend ausfallen, sowohl bei den Klubs, wie
auch bei den Verbänden und unserem

einkaufen, wenn sie einen DK haben wol-
len. Das wird sich vor dem Hintergrund
der aktuellen Welpenzahl von bisher ca.
1700 eingetragenen DKs ändern.
Vor 10 Jahren wurden sechs ausländische
Deutsch-Kurzhaar mit FCI Papieren in das
Deutsche Zuchtbuch übernommen, 2019
waren es 30 Hunde, 2020 22 Hunde und
2021 26 Hunde.
Wir haben in Deutschland Züchter, die
sich um ihre Hunde von der Aufzucht bis
zum fertigen Jagdhund kümmern, und
Klubs, die sich motiviert um Züchter
bemühen und das Prüfungswesen auf-
rechterhalten. 
Anträge zur Aufnahme in den Verband
sind laut unserer Satzung den Mitgliedern
bei der nächsten HV bekannt zu geben.

Zwei weitere Klubs haben die Aufnahme
in den DK-Verband beantragt:
Die Klubs Peene-Recknitz und Althümm-
ling haben die Anträge satzungskonform
gestellt. Beide Anträge wurden bei der HV
am 23.03.2019 bekannt gegeben.
Laut Satzung entscheidet das Präsidium
des DK-Verbandes über die Aufnahme
neuer Klubs. Es hat den Aufnahmen zuge-
stimmt, die Klubs wurden zum Termin der
HV 2020 schriftlich davon informiert, mit
Bezahlung der Investbeteiligung in Höhe
von 2000,- € wurden die Aufnahmen
rechtskräftig. Jeder Deutsch-Kurzhaar Klub,
der unsere Satzung und Ordnungen aner-
kannt und die geforderten Bedingungen
erfüllt, hat Anspruch auf Aufnahme in den
DK-Verband. Ob für den Klub ein Bedarf
besteht oder nicht, ist nicht relevant.

Zu der Tischvorlage folgende 
Anmerkungen:
Seit 7 Jahren wächst unser Konto an und
hatte zeitweise über 180.000 € Konto-
stand. Dies ist nicht vereinbar mit der
Gemeinnützigkeit. Deshalb soll das Konto
in den nächsten Jahren auf einen Stand
von ca. 80.000 € abgebaut werden. 
Dies kommt hauptsächlich den Klubs
zugute, vorgesehen war Folgendes:
• Die Zuchtbücher 2019 wurden kostenlos
an die Klubs geliefert (8.000 €).

• Die Versandkosten für die Kurzhaar-
blätter 2020 wurden nicht an die Klubs
berechnet (18.000 €).

• Die Mitgliedsbeiträge 2020 wurden den
Klubs nicht berechnet (61.000 €).

• Die Versandkosten für die Kurzhaar-
blätter 2021 werden nicht an die Klubs
berechnet (18.000 €).

• Der DK-Verband verschickte die für die
Kleemann 2020 bestellten Kurzhaarka-
lender an die Klubs zur Verteilung.
(4.000 €).

• Gesamt ca. 110.000 €

Diese Maßnahmen sollen auf das Jahr
2020 beschränkt werden. Mehr dazu unter
TOP 19 (Bericht des Schatzmeisters).

Anja Baumann ist nun seit sechs Jahren
als Angestellte des Verbandes die neue
Leiterin der Zuchtbuchstelle. Sie macht
einen exzellenten Job.
Die Erfahrungen mit der neuen Zuchtord-
nung sind durchweg positiv.
Mehrere Klubs vertreten üblicherweise
den DK auf Messen. Da diese aber coro-
nabedingt abgesagt wurden, fielen diese
als Werbefaktor für Deutsch-Kurzhaar weg.
Trotzdem ist die Welpennachfrage fabel-
haft, durch die differenzierte Schaltung der
Anzeigen in Jagdzeitungen wird die Nach-
fragekurve der Angebotskurve etwas
angeglichen.
Alle Züchter bekommen pro Welpe eine
Verbandsnadel des DK-Verbandes zur
Weitergabe an die Welpenkäufer.
Eine erfreuliche Botschaft ist, dass sich die
Welpenzahl von 2019 auf 2020 erhöht hat,
von 1193 auf 1233 Welpen und das in Zei-
ten, wo etliche Rassen Einbußen hinneh-
men mussten. In 2021 haben wir eine
gewaltige Steigerung der Welpenzahlen,
bis jetzt ca. 1700 Welpen.
Der Deutsch-Kurzhaar ist in der BRD unter
den Top Ten aller gezüchteten Hunde. 
Dadurch verfügen wir über einen großen
Genpool, der wiederum die Garantie für
gesunde Hunde ist.

Die Internationale Kurzhaarprüfung 2019
war eine großartige Veranstaltung. Das

Suchenlokal mit Zuchtschaugelände ließ
keine Wünsche offen, eine sehr gute
Küche, genügend Parkplätze und auch
das Wetter war letztendlich bei der Zucht-
schau OK. Am Prüfungstag war es perfekt.
Das Wildvorkommen war bei fast allen
Gruppen sehr gut.
Anstelle der Schausuche wurden, wie
bereits bei der Kleemann 2018, alle Hun-
de, welche mit 1. Preis bestanden hatten,
in einem großen Ring nochmal vorgestellt. 
Rudi Fisch hat mit seiner Mannschaft
einen super Job gemacht. Vielen Dank
auch an den Prüfungsleiter Andreas
Thomschke und seine Mannschaft  für
perfekte Organisation und Durchführung.

Im Oktober 2019 wurde in Ungarn die
Weltverbands-VGP, genannt „Donaupokal“
nach der Prüfungsordnung des Jagdge-
brauchshundeverbandes Deutschland
vom Német Visla Klub Ungarn durchge-
führt. Die deutsche Mannschaft konnte
den Gesamtsieg erringen und erhielt den
„Donaupokal“. Als bestes Gespann wur-
de Anne Kamper mit Winfried von Theels-
hof ausgezeichnet. Dem ungarischen Aus-
richter unter Leitung von Attila Babiczky
mit seinem Team danken wir für die Gast-
freundschaft und sehr gute Durchführung
der Prüfung.

Die neue EDV für Züchter und Klubs ist
seit der HV 2017 online. Alle Klubs und 60
Züchter haben bisher Zugang beantragt
und bekommen.

Bei der HV 2018 wurde beschlossen,
einen Image Film über DK erstellen zu las-
sen. Er soll die Zeitspanne vom Welpen
bis zum Vollgebrauchshund darstellen
und Interessenten die Leistungsfähigkeit
und Familienfreundlichkeit, sowie das tol-
le Wesen des DK zeigen.
Die Dreharbeiten im Feld, Wasser und
Wald beanspruchten deshalb ein ganzes
Jahr. Der Film wurde bei der erweiterten
Präsidiumssitzung in Kassel vorgeführt.
Einige kleinere Verbesserungen sind
erfolgt, der Film kann auf unserer Websi-
te angesehen werden, in Deutsch und

Dachverband, dem JGHV. Wegen Coro-
na konnten auch die Hauptversammlun-
gen dieses Jahr nicht zur gewohnten Zeit
und am gewohnten Ort stattfinden. Wir ori-
entierten uns am JGHV. Deshalb buchten
wir den Saal im IntercityHotel in Bremen
mit der Zusage, dass 100 Teilnehmer
zugelassen sind. Leider musste dies kor-
rigiert werden auf 45 Teilnehmer, mit Coro-
na Auflagen.Daher kann pro Klub nur ein
bevollmächtigter Vertreter teilnehmen.
Leider durften im letzten Jahr die Früh-
jahrsprüfungen größtenteils nicht durch-
geführt werden, ebenso wie die meisten
Zuchtschauen. 
Hier war es von Vorteil, dass wir ein eige-
nes Prüfungssystem haben. So haben wir
für die ausgefallenen Derbys eine Lösung
gefunden, so dass das Zuchtgeschehen
nicht darunter leiden musste. Anstelle
Zuchtschauen, ermöglichten wir für Zucht-
hunde ausnahmsweise die Einzelbewer-
tungen. Erfreulicherweise konnten die
Herbstzuchtprüfungen und die VGPen mit
Hygienekonzepten stattfinden. 
Mit diesem Konzept konnten dieses Jahr
die Frühjahrsprüfungen Derby und VJP
durchgeführt werden, sowie die meisten
Zuchtschauen.

Im Jahr 2020 war aber klar, dass die Dr.
Kleemann Prüfung, die der Klub Weser-
Ems durchführen wollte, wegen der Coro-
na Pandemie nicht stattfinden kann. Wir
wollten diese Prüfung dann nach 2021
verschieben, aber die 3. Corona Welle hat
auch dies vereitelt. Eine Umfrage bei den
Klubs ergab, dass eine gewaltige Mehr-
heit von über 85 % eine Durchführung
ablehnt. Gleiches galt für die 2021 vorge-
sehene IKP in Ungarn.
Wir hoffen, dass der Klub Nordmark die
Dr. Kleemann Prüfung 2022 planmäßig
durchführen kann.
Ein sehr gutes Ergebnis hat DK bei den
Verbandsgebrauchsprüfungen aufzuwei-
sen. Es wurden 2020 277 DK prämiert,
davon über 70 % mit 1. Preis.

Weil die Nachfrage nach Deutsch-Kurz-
haar so hoch ist, müssen viele im Ausland
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85.000 Zugriffe.
Erfreulicherweise gab es die letzten Jahre
viele positive Berichte über unsere Hun-
de, und seit sieben Jahren keinen negati-
ven Bericht über den DK-Verband oder
den Deutsch-Kurzhaar. 

Disziplinarverfahren hatten wir keine.

Beim JGHV gibt es morgen Nachwahlen
für die Stammbuchkommission. Der DK-
Verband hat Andreas Thomschke vorge-
schlagen, durch sein Amt als Obmann für
das Prüfungswesen bringt er beste Vor-
aussetzungen hierfür mit. Gerd Schad
kandidiert wieder für die Zuchtkommissi-
on und Dennis Kramer als Vorsitzender
des Verbandsgerichts.
Für uns ist es ganz wichtig, dass wir wei-
terhin beim JGHV vertreten sind. Herr
Hammerer bittet um Unterstützung für
unsere Kandidaten.

Beim Versand der Kurzhaar Blätter kom-
men pro Quartal 1 - 4 Rückläufer, das ist
ein sehr guter Wert. Die Klubs sollten ihre
Daten jeweils zur Quartalsmitte auf aktu-
ellem Stand haben.

Bei der HV 2019 wurde darauf hingewie-
sen, dass die Klubs ihre Adressdaten mit
dem von der Fa. TSI entwickeltem Pro-
gramm ihre Mitgliederdaten pflegen, dass
die Druckerei damit den Versand der
Kurzhaarblätter durchführen kann. Mit
dem DKVRZV2 Programm geht das pro-
blemlos. Dies ist ein Service des Deutsch-
Kurzhaar- Verbandes. Laut Satzung §8
wären die Klubs für den Versand zustän-
dig. Mittlerweile verwalten alle Klubs ihre
Mitglieder mit dem DKVRZV2 Programm.

Die nächste erweiterte Präsidiumssitzung
findet 2022 hoffentlich wieder im InterCi-
tyHotel in Kassel statt und die Hauptver-
sammlung in der Rhön Residence.
Die Sitzung 2019 war sehr gut besucht,
das Hotel und die Bewirtung boten keinen
Anlass zur Kritik.
Bei dieser Sitzung finden konstruktive Dis-

kussionen statt, welche zur Vorbereitung
der HV sehr nützlich sind. Coronabedingt
war es dieses Jahr nicht möglich.

Die ganzen Aktivitäten sind nur möglich
mit einem engagierten Team, das harmo-
nisch zusammen arbeitet. Das Präsidium
tauscht sich bei Problemen aus, findet ein-
vernehmliche Lösungen und setzt diese
um. Mit unserem Vizepräsident konnte ich
mich immer austauschen, trotz seines
stets vollen Terminkalenders. Unser
Schatzmeister ist gewissenhaft und zuver-
lässig. Hans-Jürgen Meier liefert pünktlich
erstklassige Kurzhaarblätter. Unser
Obmann für das Prüfungswesen hatte
wegen abgesagter Kleemann und IKP
etwas weniger zu tun. Unser Verbands-
zuchtwart hat mit Zuchtzulassungen von
ausländischen Hunden und Spezial-
zuchtrichteranwärtern alle Hände voll zu
tun. Unsere Beisitzer leisten auch wertvol-
le Arbeit, Marcel Krenz als Tierschutzbe-
auftragter und Bernd Sakowski unterstützt
Andeas Thomschke.

Herzlichen Dank für 7 Jahre vertrau-
ensvolle und harmonische Zusammen-
arbeit.

Ganz besonders freut es den Präsidenten,
dass unser Präsidium zu 100 % aus akti-
ven Hundeführern besteht.

Seinen Bericht beendet er mit einem Dan-
keschön an all diejenigen, die viel Freizeit
und viel Engagement auf die Sache
Deutsch-Kurzhaar verwandt haben, die
Klubvorsitzenden, alle Funktionäre in den
einzelnen Klubs, unsere Züchter und die-
jenigen, die ihre Freizeit für die Prüfungen
als Richter und Revierführer zur Verfügung
gestellt haben. Vielen Dank auch an die
Revierinhaber für die Zurverfügungstel-
lung ihrer Reviere. Ein ganz besonderer
Dank gilt auch den Hundeführern, die kei-
ne Kosten und Mühen scheuen, um ihre
Deutsch-Kurzhaar für die Jagd auszubil-
den und auf Prüfungen und Zuchtschau-
en führen. Ohne den ehrenamtlichen Ein-
satz all der Genannten wären die Leistun-

gen nicht erreichbar gewesen. Wer sich
bei unseren Verbandsprüfungen umschaut,
sieht viele junge Leute in unseren Reihen
und auf all das sind wir stolz.
Vielen Dank!

Frau Heinecke bedankt sich für die Zuwen-
dungen und Unterstützung der Klubs.

TOP 5: Bericht des Vizepräsidenten
Herr Kramer schickte seinen Bericht per
E-Mail: „Es war mir immer eine Herzens-
angelegenheit, etwas für unseren Verband
und unsere Rasse zu leisten.
So habe ich auf Zuchtschauen und Prü-
fungen unseres Verbandes gerichtet und
meine DK Rüden mit Außenwirkung auf
Veranstaltungen anderer Zuchtvereine
vorgestellt. Wie in jedem Amtsjahr, unter-
stützte ich auch in den vergangenen
Amtsjahren als Vizepräsident den amtie-
renden Präsidenten. Ich bedanke mich für
die Zusammenarbeit im Präsidium.
Nach fünf Jahren des Wirkens als Vize-
präsident stehe ich fortan leider für weite-
re Amtstätigkeiten im Verband nicht mehr
zur Verfügung. Es wäre nicht richtig, einer-
seits für den Vorsitz des Verbandsgerichts
des JGHV zu kandidieren, andererseits
jedoch in der Führungsexekutive eines
Mitgliedsverbandes tätig zu sein. Ich bitte
daher um Verständnis für meine Ent-
scheidung. Dem neu zu wählenden Vor-
stand wünsche ich einen erfolgreichen
Start und gutes Gelingen.“

TOP 6: Bericht des Zuchtwarts
Herr Schad beginnt seinen Bericht mit
einem besonderen Dank an die Vorstän-
de und Präsidiumsmitglieder für die gute
Zusammenarbeit.
Im Zuchtjahr 2020 fielen bei 174 Würfen
1235 Welpen. Das Geschlechterverhältnis
mit 621 Rüden und 614 Hündinnen ist fast
ausgeglichen.
Es wurden 100 verschiedene Rüden ein-
gesetzt, davon vier Ausländische. Der
Rüde Sokrates vom Nonnenhaus hatte
acht Würfe.
Im abgelaufenen Zuchtjahr sind 57 Hün-
dinnen leer geblieben.

Von 341 HD untersuchten Hunden waren
337 HD-frei (A1 – B2) mit folgenden
Bewertungen:
A1 – 63 x, A2 – 232 x, B1 – 38 x, B2 – 4
x. Drei Hunde wurden mit C1 und einer
mit D2 bewertet.

Das Präsidium hat einen Antrag vorgelegt,
die OCD Untersuchung mit dem Ergebnis
OCD-frei als Zuchtzulassung zu veran-
kern. Es ist eine vorbeugende Maßnahme.
Herr Schad meint auch, dass es ein Ent-
gegenkommen gegenüber ausländischer
DK Zuchtverbände sei, die seit Jahren die
Untersuchung verlangen zum Erlangen
der Zuchttauglichkeit. Bei der Probeab-
stimmung in Kassel im Februar 2020 hat-
te eine Mehrheit dafür gestimmt.

Tumorerkrankungen sind nach wie vor die
häufigste Todesursache.
Epileptiforme Anfälle wurden bei drei Hun-
den gemeldet. Drei Rüden wurden aus
der Zucht genommen, einer aus Deutsch-
land und zwei Ausländische.
Acht Zuchtzulassungsanträge für im Aus-
land gezogene Hunde wurden einge-
reicht. Die Voraussetzungen waren gemäß
unserer Zuchtordnung bei sechs erfüllt,
bei zwei nicht.
39 Einzelbewertungen wurden coronabe-
dingt genehmigt. 
Seit 2019 sind 78 ausländische Hunde mit
einer 9000-er Nummer eingetragen worden.
Die Todesmeldungen sind nahezu iden-
tisch wie in den Vorjahren.

Derzeit haben wir 17 Zuchtrichteranwärter.
Zwei haben alle Prüfungszulassungsbe-
dingungen erfüllt.
Den Züchtern wünscht Herr Schad im
kommenden Zuchtjahr viel Erfolg.

Wortmeldung von Herrn Hollmann: 
Welche Hunde haben Nachkommen mit
epilepltiformen Anfälle gebracht? 
Antwort - Herr Schad: Zonk von der Zista
und Kurt II vom Innviertel (Österreichische
Hunde). Die unterschiedliche Behandlung
von Spezialzuchtrichtern wird hinterfragt
am konkreten Vorfall eines Fehlers, d. h.

unterschiedliche Sanktionen bei gleichem
Sachstand bzw. für eine Anwärterin keine
Sanktion.
Antwort - Herr Schad: Es wurde so ver-
einbart.  Herr Schomakers unterstützt die
Entscheidung. Herr Thomschke rät bei
den Nachkommen ausländischer Hunde
die Härte im Auge zu behalten.
Frau Heinecke sieht diese Projektion auf
die Nachkommen kritisch.

TOP 7: Bericht des Obmanns für
das Prüfungswesen
Die zurückliegenden Jahre 2020/2021
verliefen nach außen betrachtet ruhig. In
beiden Jahren fielen unsere großen Prü-
fungen coronabedingt aus. Sowohl die
verschobene IKP als auch die Dr. Klee-
mann Zuchtausleseprüfung und die Nord-
amerikanische Kurzhaar Prüfung konnten
auf Grund der Entwicklungen zu Corona
nicht durchgeführte werden. Dies ist zwar
bedauerlich, nicht nur weil sich die Kurz-
haarfamilie nicht treffen konnte, sondern
weil uns damit auch ein umfassender
Blick auf den Stand unserer Zucht, auf
unsere Hunde versagt blieb. Im Nachgang
müssen wir aber feststellen, dass die
Absage der großen Prüfungen richtig war.
Das Risiko für Teilnehmer, Zuschauer aber
vor allem das materielle und finanzielle
Risiko für die ausrichtenden Klubs war auf
Grund der gesetzlichen Vorgaben zu groß. 
Unsere großen Prüfungen sind in den
nächsten Jahren gesichert. Wir können
uns alle auf eine bestens vorbereitet Dr.
Kleemann-Zuchtausleseprüfung 2022
ausgerichtet vom Klub Nordmark freuen.
Erste Gespräche hierzu fanden schon zwi-
schen dem Klubvorsitzenden und Herrn
Thomschke statt. Für die nordamerikani-
sche Kurzhaarprüfung haben sich der
Klub NADKC und VCDKK beworben. Für
die IKP 2023 wird es erforderlich sein, mit
dem Serbischen Klub Gespräche zu füh-
ren, ob die Bewerbung früherer Jahre auf-
recht gehalten wird. Der Obmann ist guter
Hoffnung, dass wir nach einer Normali-
sierung der Coronasituation unsere gro-
ßen Prüfungen wieder durchführen kön-
nen. Schon jetzt allen Klubs ein recht herz-

liches Dankeschön für die Übernahme der
Prüfungen. 
Leider gab es aber durch die Absagen der
großen Prüfungen auch Negatives zu
berichten. Die Verwendung und Bewer-
bung von Prüfungen, die in den Ordnun-
gen des DK Verbandes festgeschrieben
sind, wie, anlässlich der ausgeschriebe-
nen Feld & Wasserprüfung Ungarn, hat
nicht nur in den Reihen der Klubs, Kurz-
haarführern oder im Präsidium zu kontro-
versen Diskussionen geführt. Dr. Klee-
mann-Zuchtausleseprüfung, IKP und
Nordamerikanische IKP sind Prüfungen
des DK Verbandes. Diese Prüfungen wer-
den durch den DK Verband ausgerichtet
und stehen alleine in der Verantwortung
des Verbandes. Das gilt auch für die
Ergebnisaufnahme im Zuchtbuch. 
Die Abwicklungen der Prüfungen in den
USA in den letzten beiden Jahren liefen –
soweit ich das an den Unterlagen beur-
teilen kann – in den richtigen Bahnen. Der
Austausch der Prüfungsunterlagen verlief
wie in den letzten Jahren reibungslos und
auch notwendige Korrekturen, die Herr
Thomschke anmahnte wurden von den
amerikanischen Kurzhaarfreunden bzw.
von den Prüfungsleitern umgesetzt. Hier-
für gilt sein Dank an die amerikanischen
Kurzhaarfreunde. Ich möchte deshalb für
das nächste Zuchtjahr auf die erforderli-
che Übermittlung der Prüfungsprogram-
me und der Bewertungsblätter verzichten.
Es reicht m. E. aus, wenn die Prüfungen
ordnungsgemäß angemeldet werden und
die Ergebnisse der Zuchtbuchstelle mit-
geteilt werden.
Intensiv wurde im Präsidium die hohen
Nennzahlen für unsere großen Prüfungen
diskutiert. Insbesondere die Dr. Kleemann-
Zuchtausleseprüfung erreicht einen
Umfang, der es zunehmend schwerer
macht diese Prüfung in Deutschland
durchzuführen. Auch wenn es die Ord-
nung des DK Verbandes es ermöglicht
individuell die Teilnehmerzahl zu regle-
mentieren, sehe ich die Notwendigkeit in
den Zulassungsbedingungen klare Fest-
legungen über die Bisherigen zu treffen.
Mit dem Antrag des Präsidiums wird des-
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dingungen dahingehend zu ergänzen,
dass gemeldete Hunde ein Alter von drei
Jahren haben müssen und die VGP mit 1.
Preis und Übernachtfährte Voraussetzung
sein soll. 
Bei aller Begeisterung für unsere großen
Prüfungen ist es zu allererst zentrale Auf-
gabe des Verbandes und der Vereine,
unsere Prüfungen, insbesondere Solms
und VGP durchzuführen. Sie sind unsere
Grundlage für die Zucht. Corona zwang
uns in den letzten beiden Jahren unsere
Prüfungen und die Eintragungen im
Zuchtbuch etwas flexibler zu handhaben.
So trugen die Coronahygienerichtlinien
dazu bei, dass wir insbesondere die
Solms und VGP Prüfungen durchführen
konnten. Es wurden bei der Durchführung
dieser Prüfungen keine Konflikte mitgeteilt.
An alle Vereine ein Dank, dass dies weit-
gehend reibungslos verlief. Auch wenn wir
2020 keine Derbys abhalten konnten, hat
sich das Instrument der Notenübernahme
aus den Solmsprüfungen für die Feldar-
beit im Zuchtbuch als sinnvoll erwiesen.
Wir sollten dieses Vorgehen auch 2021
weiterführen, so gab es doch einige Bun-
desländer in denen auf Grund ordnungs-
politischer Vorgaben keine Derbys durch-
führbar waren. Auch was die Anzahl von
Prüfungen angeht, möchte er dies in 2021
noch locker handhaben. Es sollte jedoch
für die Zukunft nicht Standard werden,
dass nur noch kleine Prüfungen mit viel-
leicht gerade einmal vier Hunden durch-
geführt werden und zahlreiche Nachmel-
dungen von Prüfungen eingehen. Stan-
dard muss auch in Zeiten von Corona
eine korrekte Ausschreibung und Veröf-
fentlichung zum Jahresbeginn sein. Nach-
meldungen müssen beinhalten: Datum
der Prüfung, Prüfungsleiter, Nennschluss,
Ort und Adresse des Prüfungslokals, bei
Nachmeldungen Veröffentlichung auf der
Homepage des DK Verbandes.
Etwas Sorge bereitet ihm die Qualität
unserer Zuchtprüfungen. Sind ca. 95% 1.
Preise bei unseren Derbyhunden normal?
Das Argument wie er es auf vielen Prü-
fungen oft höre „man will dem Hund sei-

nen Zukunft nicht verbauen“ darf für uns
nicht Leitlinie sein. Unsere Prüfungen sind
in erster Linie dafür da, für die Zucht Aus-
sagen zu gewinnen und nicht Verkaufs-
grundlage sein. Spiegelbild dieser s. E. fal-
schen Entwicklung ist die Vergabe der
Note „4h“. Herr Thomschke hat den Ein-
druck, dass die Note 4h inzwischen infla-
tionäre vergeben wird. Vielleicht irrt er sich
ja. Anja Baumann hat er gebeten für die
letzten 10 Jahre einmal die Vergabe der
Note „4h“ statistisch aus dem Zuchtbuch,
sowohl hinsichtlich der Anzahl, aber auch
der Klubs in denen sich eine Verdichtung
dieser Note abzeichnet, auszulesen. Er ist
gespannt. 
Die Beibehaltung der Bewertung der
Bringleistungen bei Solms/AZP gegen-
über den geänderten Bestimmungen des
JGHV hat sich seines Erachtens als sinn-
voll erwiesen. Die Aufweichungen gerade
bei den Bringfächern sind s. E. nicht ziel-
führend und laufen Gefahr das Niveau der
Prüfungen - in diesem Fall HZP -, zuneh-
mende auf Brauchbarkeitsniveau zu sen-
ken. Die Entscheidung der JHV 2019 ging
da in die richtige Richtung.
Zum Schluss seines Berichtes bedankt
sich Herr Thomschke bei allen Mitgliedern
des Präsidiums für die sehr gute Zusam-
menarbeit. Sein Dank gilt genauso den
Mitgliedern der Kommission für das Prü-
fungswesen und an alle Klubs im DK Ver-
band. 

Herr Hollmann erwartet bei der nächsten
Jahreshauptversammlung dann einen
Antrag zur Regelung der Vergabe von „h“.
Des Weiteren sei ein Hund bei der letzten
IKP zunächst zurückgestellt worden,
schließlich nicht bewertet, aber dennoch
auf der Prüfung gelaufen.
Herr Thomschke verweist darauf, dass
er eine schriftliche Begründung der mit
„h“ bewerteten Arbeit künftig verlangen
möchte.

TOP 8: Bericht des Zuchtbuch-
führers
Ist im Bericht der Leiterin der Zuchtbuch-
stelle enthalten.

TOP 8a: Bericht der Leiterin der
Zuchtbuchstelle
Jahren. In den allermeisten Fällen klappt
die Kommunikation zwischen Zuchtwarte,
Züchter und Zuchtbuchstelle bestens.
Wenn Probleme aufgetreten sind, wurden
diese schnell gelöst.

In Vorbereitung auf diese Jahreshaupt-
versammlung hat sich Frau Baumann
angeschaut, wie sich die Anzahl der Ver-
stöße im Vergleich zu den vergangenen
Jahren entwickelt hat. Die Zahl der ver-
späteten Deckmeldungen bzw. keinen
Deckmeldungen hat sich halbiert, seit der
Einführung des Bußgeldes. Die Anzahl der
schweren Verstöße ist deutlich zurückge-
gangen, genauso wie fehlende Bluteinla-
gerung. Dieser positive Trend gefällt ihr
sehr. Häufig tritt noch auf, dass Anträge auf
Eintragung eines Wurfes zu spät an die
Zuchtbuchstelle gesendet werden. Damit
schneiden sich die Züchter aber meistens
ins eigene Fleisch, denn sie warten ja
dann dringend auf die Chips bzw. Ahnen-
tafeln. Was immer noch häufig falsch inter-
pretiert wird, ist die Genehmigungspflicht
bei Zucht mit ausländischen DK, obwohl
im Juni 2020 dazu ein Artikel im DK Blatt
veröffentlicht wurde: „Vor allem bei aus-
ländischen Hunden wird immer wieder
versäumt eine Genehmigung vor jedem
Zuchteinsatz bei dem Verbandszuchtwart
zu beantragen“, und unsere Zuchtord-
nung auch eindeutig ist. 
Sie hat sich auch den Artikel „Zuchtbuch-
stelle informiert“ angeschaut, der Ende
2017 im DK- Blatt veröffentlicht wurde. Im
Prinzip treten immer wieder die gleichen
Verstöße bzw. Fehlinterpretationen der
Zuchtordnung auf. Vielleicht sollte man
diesen Artikel in jeden DK- Blatt veröffent-
lichen, ähnlich den Rahmenrichtlinien des
JGHV, die ja immer wieder veröffentlicht
werden. 

In den letzten Monaten wurden auch
immer wieder Anregungen zur Verbesse-
rung der Arbeit der Zuchtwarte/ Zucht-
buchstelle an sie heran getragen, die ich
nicht vergessen haben. 

Zum Beispiel:
• Fragenkatalog für die Zuchtwarte um
die Eignung von Neuzüchtern zu beur-
teilen beim Zwingerbesichtigungsbe-
richt (jeder neue Züchter muss die
Inhalte der ZO kennen!).

• Zusätzlich zum Wurfabnahmebericht
eine tierärztliche Kupierbescheinigung
beifügen.

• Bei falscher Farbangabe eine neue
Ahnentafel erstellen.

Die neu gewählte Zuchtkommission wird
sich mit diesen Dingen zeitnah auseinan-
der setzen.

Zum Schluss bittet Frau Baumann alle
Prüfungsleiter noch einmal alle Unterlagen
immer sorgfältig auf Vollständigkeit und
Korrektheit zu überprüfen. (Beispiel: Spur-
laut ohne das eine Note in der Spurarbeit
vergeben wurde/ Augenfarbe). Formula-
re müssen leserlich sein. Da es immer
wieder vorkommt, dass die Handschrift
nicht zu lesen ist, möchte sie, dass wir
heute hier beschließen, dass nur am
Computer ausgefüllte Formulare ab dem
Zuchtjahr 2022 akzeptiert werden von der
Zuchtbuchstelle. 

Frau Dürselen gab an, dass sich die For-
mulare bei ihr nicht ausfüllen ließen. Frau
Inzelsberger riet mit einem anderen Pro-
gramm zu öffnen, z. B. Acrobat Reader.
Herr Immken wollte wissen, wofür die Blut-
einlagerung gut sei und was damit
gemacht wird. Herr Hammerer erklärt, es
sei für die Nachforschung bei evtl. auftre-
tenden Krankheiten. Durch die Einlage-
rung hat man einen Rückgriff auf einen
größeren Datenbestand. Es dient auch
zum Abstammungsnachweis im Zweifels-
fall. Ferner könnten zukünftig vermutlich
auch manche Untersuchungen dadurch
ersetzt werden.
Herr Hollmann möchte gleich eine umfas-
sende Untersuchung der Proben.
Herr Schomakers ermahnt, dass das auch
recht teuer sei.
Herr Sudau regte an, eine Ursachenfor-
schung für Tumorerkrankungen zu star-

ten. Herr Sakowski gibt zu denken, das
Forschung Unsummen verschlingt.
Frau Scriba verwies auf die GfK (Gesell-
schaft zur Förderung Kynologischer For-
schung e.V), in Zusammenarbeit mit dem
VDH, welche wissenschaftliche Forschung
anbietet bei auftretenden Beeinträchtigung
und Krankheiten bei Hundepopulationen.
Herr Fisch bittet, die Kosten für die Einla-
gerung auf dem Formular aufzuführen.

TOP 9: Bericht des Schatzmeisters
Der Kassenbericht wurde in den Kurzhaar
Blättern veröffentlicht. Herr Beyer gibt fol-
gende Kassenstände bekannt:
per 01.01.2020 181.712,00 €
per 01.01.2021 138.077,00 €  

(- 43.635 €)
per 19.08.2021 166.114,00 €
Herrn Beyers Bitte, den Haushaltsplan
2020 nachträglich zu genehmigen, wird
einstimmig entsprochen.
Im Jahr 2020 wurden keine Mitgliedsbei-
träge eingefordert, die Zuchtbücher wur-
den kostenlos ausgeliefert und der Ver-
sand der Kurzhaar Blätter wurde nicht
berechnet.
Zum Haushaltsplan 2021 erläutert Herr
Beyer, dass der Verband auch 2021 die
Versandkosten für die Kurzhaar Blätter
übernehmen wird. Für die Zuchtbuchstel-
le steht eine Investition zur Beschaffung
neuer Hard- und Software an. Die Firma
TSI wurde beauftragt, eine Onlinelösung
zur Eingabe der Prüfungstermine herzu-
stellen. Das erleichtert die Arbeit von Herrn
Meier. 
Herr Krieger verlangt Erklärung der
Anwaltskosten. Laut Herrn Hammerer ist
der Posten eingestellt zum einen für die
Überprüfung des Datenschutzes durch
eine Fachkanzlei sowie für einen eventu-
ellen Rechtsstreit.
Der Haushaltsplan 2021 wird einstimmig
genehmigt.
Die Zusammenarbeit mit der Kanzlei
Sturm ist sehr gut. Durch deren Aufmerk-
samkeit ist ein falsch berechneter MWST
Satz erkannt worden und somit konnten
ca. 900 € zurückgefordert werden.
Der Schatzmeister bedankt sich bei den

Vereinen und allen Anwesenden. Auch
das Abendessen wird vom Verband
bezahlt.

TOP 10: Bericht des Obmanns für
das Berichtswesen
Frau Hammerer liest den Bericht von Herrn
Meier vor, da er wegen eines Arbeitsun-
falls verhindert ist:
„Leider ist es mir in diesem Jahr nicht per-
sönlich möglich an dieser Jahreshaupt-
versammlung teilzunehmen, da ich mir die
Bizepssehne abgerissen habe und ich
mich einer Operation unterziehen muss-
te. Natürlich hätte ich hier gerne teilge-
nommen.
     Auf Grund pandemiebedingter fehlender
Veranstaltungen wie z.B. Prüfungen,
Zuchtschauen und Jahreshauptver-
sammlungen der einzelnen Klubs, muss-
ten wir im letzten Jahr die Kurzhaar Blät-
ter Ausgabe 3/2020 ausfallen lassen, da
es nicht genügend Beiträge gab.

Das Einreichen der Termine läuft leider
immer noch sehr schlecht, da hier weiter-
hin die unterschiedlichsten Formate
genutzt werden. Dies führt zu einem sehr
erheblichen Arbeitsaufwand, da die Daten
mehrfach umgewandelt werden müssen,
wodurch dies eine größere Gefahr mit sich
zieht das sich dadurch Fehler einschlei-
chen können. Aktuell arbeiten wir mit der
Druckerei und der Firma TSI daran das
die Daten ähnlich einer Onlinebestellung
auf der Homepage des DK Verbandes
eingegeben werden und dann nach der
finalen Eingabebestätigung diese direkt
an die Redaktion, die Druckerei, den
Obmann fürs Prüfungswesen, die Zucht-
buchstelle und die Homepage geschickt
werden. Mit dieser Vorgehensweise ist
dann endlich mal gewährleistet, dass
überall das gleiche Format erscheint und
dies natürlich auch eine deutliche Arbeits-
erleichterung darstellt. Ich bitte diesbe-
züglich um das Verständnis aller und
deren regen Unterstützung.

Des Weiteren würde ich mir wünschen,
dass sich die Klubs auch aktiv mehr bei
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bringen würden. Ich denke da an das Ein-
reichen von Berichten zu den unter-
schiedlichsten Themen. In der Vergan-
genheit gab es ja den einen oder ande-
ren Bericht, aber leider ist dies viel zu sel-
ten. Auch das Einreichen von brauchba-
ren Bildern läuft nur sehr, sehr verhalten
bis gar nicht. Wir möchten gerne jedem
die Möglichkeit bieten, dass seine Bilder
oder einen Teil davon auch abgedruckt
werden, aber dafür müssen diese natür-
lich auch eingereicht und uns die Rechte
zur Veröffentlichung abgetreten werden.

Ich bedanke mich für die gute Zusam-
menarbeit der letzten Jahre bei Hr. Lang-
hammer von der Druckerei, Reinhard Lie-
be und der Familie Hammerer und wün-
sche der Versammlung noch einen guten
Verlauf.

Da ich persönlich nun leider heute nicht
teilnehmen kann, möchte ich Ihnen noch
mitteilen, dass ich mich zur Wiederwahl
stelle und wenn ich gewählt werden sollte,
diese Wahl dann auch gerne annehme.“

Herr Dr. Herbst bedankt sich für Herrn Mei-
ers Arbeit und bittet Herrn Hammerer die
besten Genesungswünsche der Ver-
sammlung an ihn zu übermitteln.

TOP 11: Berichte der Beisitzer
Bericht von Herrn Sakowski:
Da im letzten und in diesem Jahr unsere
IKP abgesagt wurde, beschränkte sich
Herr Sakowskis Tätigkeit im Präsidium auf
die Stellungnahme bei der Diskussion von
verschiedenen Sach- und Verfahrensfra-
gen sowie der Findung von Lösungen zu
Fragen aus dem Tagesgeschäft des Ver-
bandes. Seit der letzten Präsidiumssitzung
im Januar/Februar  2020 in Kassel waren
Treffen unseres Präsidiums in Persona auf-
grund der jeweils geltenden Corona-Vor-
gaben nicht möglich. Nach Rücksprache
mit unserem Präsidenten hat Herr
Sakowski es dann übernommen Video-
konferenzen für das Präsidium einzurich-
ten und mit Michaels Genehmigung dazu

einzuladen. Es fanden im Laufe dieses
Jahres drei Videokonferenzen statt. Sein
Eindruck war, dass alle Mitglieder des Prä-
sidiums diese Art des Zusammentreffens
begrüßt haben. 
So kann man zeitnah und ohne großen
Reiseaufwand anstehende Fragen und
Probleme diskutieren und entscheiden.
Außerdem empfindet er es als angenehm
sich auf diesem Weg mehrmals im Jahr
zu begegnen. Vielleicht sollten solche
Konferenzen demnächst über das Jahr
verteilt weiterhin stattfinden.
Nun wurde ihm noch von einem Ehren-
mitglied seines Vereins, Herrn Wolfgang
Wischmeyer, aufgetragen der Versamm-
lung seine Grüße auszurichten. Er
wünscht unserer heutigen Versammlung
einen guten Verlauf. Wolfgang Wischmey-
er will versuchen an der morgigen Ver-
sammlung des JGHV teilzunehmen. Herr
Sakowski bedankt sich für die Aufmerk-
samkeit.“

Das Fortführen der Videokonferenzen hält
Herr Thomschke für wichtig und könnte
sich vorstellen, dass auch Richterbespre-
chungen so abgehalten werden könnten. 
Der Beratungsbedarf nimmt zu mit den
Neuerungen im Tierschutzgesetz, z. B. der
Haltung von Hunden in Hundeboxen.
Hierfür wäre ein interner Verteiler zur Wei-
tergabe von Infos sinnvoll.
Herr Fisch regt an, einen solchen Vertei-
ler von der Firma TSI in die Software inte-
grieren zu lassen.
Grundsätzlich problematisch sei es, so
Herr Hammerer, die Informationen im klei-
nen Kreis zu halten. Manchmal muss es
der Postweg sein. Frau Dürselen meint es
soll Konsequenzen haben, wenn Internas
weitergegeben werden.

Von Herrn Krenz liegt kein Bericht vor.

TOP 12: Bericht des Kassenprüfers
Herr Reiner Schad gibt den Bericht über
die Kassenprüfung. Er dankt Herrn Beyer
und dem Steuerberater für die tadellose
Arbeit. Die Herren Schad und Bierschenk
haben die Kasse am 03.08.2021 auf Über-

einstimmung geprüft. In der Schlussbilanz
ist ein Guthaben von zirka 144.000,00 €
ausgewiesen. Die Kasse ist ordnungsge-
mäß und korrekt geführt.

TOP 13: Entlastung des Präsidiums
Reiner Schad beantragt, Herrn Beyer und
dem gesamten Präsidium Entlastung zu
erteilen. Ergebnis: mehrheitlich ange-
nommen bei einer Enthaltung.
Er sprach dem Präsidium Dank und Aner-
kennung für die geleistete Arbeit aus. 

TOP 14: Sachstand EDV
Das Programm Meld2 ist seit einigen Jah-
ren im Einsatz. Das Feedback ist sehr
positiv, bisher gab es keine einzige nega-
tive Meldung.
Das Programm DKVRZV2 ist online, es
kann mittels Formular bestellt werden.
Für Klubs kostenlos, für Züchter und Kurz-
haarfreunde einmalig zum Selbstkosten-
preis von 50 € + MWST.
Alle Klubs und 65 Züchter benützen
bereits dieses Programm Die Handbücher
für beide Programme können als PDF
Datei unter „Shop“ downgeloaded wer-
den.  Die Fa. TSI hat die Importschnittstel-
le Mitglieder auf Wunsch mehrerer Klubs
neu programmiert und kann jederzeit
zusätzliche Funktionen, falls gewünscht,
integrieren.
Wie im Haushaltsplan vorgesehen, haben
wir eine neue Software zur Erstellung der
Ahnentafeln und des Zuchtbuches für die
Zuchtbuchstelle entwickeln lassen, dieses
Programm befindet sich zur Zeit in der
Testphase.
Herr Eschenbach und Frau Heinecke
berichten von gelegentlichen Schwierig-
keiten in der Adressverwaltung bzw. beim
Senden von Beiträgen.
Generell ist hier TSI zu kontaktieren. Die
Änderung in der Adressdatei, die bis zur
Quartalsmitte eingepflegt sind, sind maß-
geblich für den Versand der Kurzhaar Blät-
ter. Austritte sind gewöhnlich zum Jahres-
ende wirksam, hier wird TSI eine Lösung
einbauen.
Die Abwicklung der Leistungszeichen des
JGHV in der Software zu integrieren ist

nicht vorgesehen. Der individuelle Auf-
wand hierfür ist relativ gering und würde
das Programm aufblähen. 

TOP 15: Haushaltsplan, Beratung
und Beschlußfassung
Der TOP 15 wurde bei TOP 9 behandelt
und abgestimmt.

TOP 16: Ehrungen
Die Namen der vorgeschlagenen Perso-
nen werden vorgelesen.
Goldene Nadel:
Holger Anschütz – Thüringen
Anja Baumann – DKV
Albert Baumgarten – Berlin
Harald Beyer – DKV
Frank Dennert – Saar
Rüdiger Engling – Westfalen
Otto Fathmann – Weser-Ems
Dennis Kramer – Nordwest
Marcel Krenz – Oderland
Kristin Loges – Schaumburg-Lippe
Rudolf Lusche – Thüringen
Hans-Jürgen Machetanz – CDKA 
Ralf Mende – Thüringen
Dr. Anton Negele – Kurmainz
Harm Niebuhr – Althümmling
Frank O´Leary – DKGNA
Marianne O´Leary – DKGNA 
Catrinel Pauna – Diepholz
Anneliese Roduch – Württemberg
Bernd Sakowski – DKV
Hubertus Scholl – Kurmainz
Dr. Ludger Schröder – Nordwest
Michael Seifert – Württemberg
Tyler Smith – DKGNA 
Roland Tetzlaff – Nordwest
Alois Ungersböck – Württemberg
Hans-Peter Zehe – Kurmainz

Echt Goldene Nadel:
Gerd Schad ist seit 1992 Vorsitzender des
Klubs Kurzhaar Kurhessen und seit 2007
Verbandszuchtwart. 

Es gibt keine Einwände. Die Anwesenden
werden vor Ort geehrt. Die restlichen
Nadeln und Urkunden werden den Klub-
vorsitzenden zur Vergabe bei passender
Gelegenheit. 

Echt Goldene Nadel für Gerd Schad

Goldene Nadel für Frank O´Leary
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N TOP 17: Aufnahmeanträge neuer

DK-Klubs
Folgende Klubs hatten die Aufnahme in
den DK-Verband beantragt:

• „DK-Klub Peene-Recknitz“
• „DK-Klub Althümmling“ 

Laut Satzung entscheidet das Präsidium
des DK-Verbandes über die Aufnahme
neuer Klubs. Beide Klubs haben die Auf-
nahmebedingungen erfüllt und das Präsi-
dium hat den Aufnahmen zugestimmt.
Die Klubs wurden zum Termin der HV
2020 schriftlich davon informiert, mit
Bezahlung der Investbeteiligung in Höhe
von 2.000 € wurde die Aufnahme rechts-
kräftig.

TOP 18: Kleemann 2020 und IKP
2021 Absagen
Für die Kleemann 2020 haben wir lange
nach einem Ausrichter gesucht. Herrn
Hammerer ist ein Stein vom Herzen gefal-
len, als Willi-Werner Immken anrief, dass
er es geschafft hat, die Ausrichtung der
Kleemann-Zuchtausleseprüfung durch
den Klub Weser-Ems zusagen zu können
(mit nachbarschaftlicher Hilfe des Klubs
Nordwest).
Für die IKP 2021 hatte sich der Ungarische
Kurzhaarklub beworben und hatte bereits
unsere Zusage erhalten.
Leider mussten beide Prüfungen wegen
der Corona Pandemie abgesagt werden.
Über 85% unserer Klubs stimmten für die
Absage.

Die Kleemann 2022 findet im Jubiläums-
jahr des Klubs Nordmark statt.
Offenbar gab es etwas Verwirrung bezüg-
lich der Prüfung in Ungarn. Mitglieder von
Herrn Eschenbachs Klub wären gerne
hingegangen, waren aber verunsichert. 
Herr Hammerer erklärt, dass der DKV
wegen des nicht kalkulierbaren Risikos
und der Meinungsbekundung der Klubs
schlussendlich die IKP 2021 absagte.
Dem ungarischen Klub blieb es überlas-
sen eine Feld- und Wasserprüfung unter
Verwendung der DKV PO IKP in eigener
Regie durchzuführen. Das hat er so mit-
geteilt und auch, dass die Prüfung aner-

kannt wird und für die Hunde, die im DKV
Zuchtbuch eingetragen sind, ein entspre-
chender Eintrag erfolgt (mit Mustereinträ-
gen). Das ist bei anderen Prüfungen deut-
scher Hunde im Ausland bereits Praxis, z.
B. Steinitz Pokal oder VGPen des Welt-
verbandes usw. Beim Eintrag im Zucht-
buch muss erkennbar sein, ob es eine
Prüfung des Deutsch-Kurzhaar-Verbandes
ist oder eben nicht.

TOP 19: Anträge Klub Althümmling
und Antrag Präsidium
Antrag Präsidium: 
Betr.: OCD Untersuchung
Die OCD Freiheit soll als Bedingung zur
Zuchtzulassung in die Zuchtordnung auf-
genommen werden. (Antrag liegt vor)
Anträge Klub Althümmling:
Betr.: Reduktion der Mitgliedsbeiträge
Halbierung der Wurfeintragungsgebühren
Erhöhung des Zuschusses für IKP und
Kleemann.
Über die Anträge wird nach den Wahlen
abgestimmt.

TOP 20: Satzungsgem. Neuwahlen:
Präsidium, Kommissionen, Diszi-
plinarausschuss, Kassenprüfer
Der Vorsitzende der Wahlkommission,
Herbert Langhanki spricht im Namen der
Vorsitzenden den Dank an das jetzige
Präsidium aus, welches sehr gute Arbeit
geleistet hat zum Wohl des Deutsch-Kurz-
haar-Verbandes. Folgende Wahlvorschlä-
ge liegen vor:
Präsident: Michael Hammerer
Vizepräsident: Rudolf Fisch
Schatzmeister: Harald Beyer
Verbandszuchtwart: Gerd Schad
Obmann f. d. Prüfungswesen: 

Andreas Thomschke
Obmann f. d. Berichterstattung: 

Hans-Jürgen Meier
Zuchtbuchführer: Michael Hammerer
Beisitzer: Hubertus Krieger 

Bernd Sakowski
Dr. Karsten Schreiber

Herr Fisch stellt sich kurz vor. Er ist 65 Jah-
re alt, pensionierter Lehrer und war zuletzt
an einer Mittelschule in Niederbayern. Seit

2008 ist er Vorsitzender des Klubs Nie-
derbayern. Er ist sich bewusst, welche Auf-
gaben im Raum stehen, insbesondere im
Zusammenhang mit dem Prüfungsge-
schehen und den Änderungen im Tier-
schutzgesetz.

Der Präsident und Vizepräsident müssen
in geheimer Abstimmung gewählt werden.
41 Klubs sind vertreten, insgesamt 391
Stimmen.

Die Wahlergebnisse:
Gewählt zum Präsidenten: 
Michael Hammerer
ja-Stimmen 326
nein-Stimmen 9
Enthaltungen 49
Ungültige Stimmen 7

Gewählt zum Vizepräsidenten: 
Rudolf Fisch
ja-Stimmen 373
nein-Stimmen 0
Enthaltungen 0
Ungültige Stimmen 18

Gewählt zum Schatzmeister: 
Harald Beyer
Wahl per Akklamation: einstimmig

Gewählt zum Verbandszuchtwart: 
Gerd Schad
Wahl per Akklamation: 
ja-Stimmen: 386; Enthaltungen: 5

Gewählt zum Obmann für das 
Prüfungswesen: Andreas Thomschke
Wahl per Akklamation: einstimmig

Gewählt zum Obmann für die 
Berichterstattung: Hans-Jürgen Meier
Wahl per Akklamation: einstimmig

Gewählt zum Zuchtbuchführer: 
Michael Hammerer
Wahl per Akklamation: ja-Stimmen: 384;
nein-Stimmen: 7
Gewählt als Beisitzer: Hubertus Krieger
Wahl per Akklamation: einstimmig
Gewählt als Beisitzer: Bernd Sakowski

Wahl per Akklamation: einstimmig
Gewählt als Beisitzer: 
Dr. Karsten Schreiber
Wahl per Akklamation: ja-Stimmen: 386;
Enthaltungen: 5

Gewählt in die Kommission für das 
Prüfungswesen: Andrea Dürselen, 
Leo Karduck, Thomas Jareschewski,
Hans-Jürgen Machetanz, 
Rainer Zetzsche
Wahl per Akklamation: einstimmig

Gewählt in die Kommission für das
Zuchtwesen: Bernd Härter, 
Marcel Krenz, Karl-Heinz Roth, 
Joachim Schiedel
Wahl per Akklamation: einstimmig

Gewählt in den Disziplinarausschuss:
Katharina Dingler, Carsten Fritz, 
Dr. Volkhard Herbst, Manfred Wittland
Wahl per Akklamation: einstimmig

Gewählt als Kassenprüfer: Reiner Schad
Wahl per Akklamation: einstimmig

Gewählt als Kassenprüfer: Thorsten Bloß
Wahl per Akklamation: ja-Stimmen: 383;
Enthaltungen: 8

Alle Gewählten bedanken sich für das Ver-
trauen und nehmen die Wahl an. Herr Lang-
hanki beglückwünscht den Gewählten.

TOP 21: Beratung und Beschluss-
fassung zu den satzungsgemäß
eingegangenen Anträgen
Herr Hammerer erläutert den Präsidiums-
antrag. Die Pflichtuntersuchung der OCD
würde ab dem Zuchtjahr 2022 in Kraft tre-
ten, für vorher bereits zuchttaugliche Hun-
de bestünde Bestandsschutz. Nach dem
Vortrag von Dr. Bongartz anlässlich der
erweiterten Präsidiumssitzung 2019 stimm-
ten die Vorsitzenden mehrheitlich für die
Änderung der Zuchtordnung und beauf-
tragten das Präsidium einen Antrag vor-
zulegen. Herr Schad erwähnte, dass in
verschiedenen Ländern, u. a. Österreich,
die Untersuchung bereits verpflichtend sei.

Dr. Herbst möchte wissen, ob irgendwel-
che Ergebnisse vorlägen. 
Herr Schomakers denkt, man müsse sich
nicht von Österreich gedrängt fühlen. 
Herr Hollmann meint, Österreich ist nicht
der Maßstab der Dinge. Ihm sei bekannt,
so Dr. Lemmer, 40% aller Untersuchten
hätten eigentlich den Befund fraglich. Herr
Heinze glaubt, Dr. Lemmer ist sehr wohl in
der Lage zwischen „frei“ und „nicht frei“ zu
unterscheiden. Ihm sollten wir vertrauen.
Nachdem das Thema bereits mehrfach
diskutiert wurde und keine neuen Erkennt-
nisse bekannt sind, wird abgestimmt.

ja-Stimmen 320
nein-Stimmen 62
Enthaltungen 9

Somit ist der Antrag angenommen. 

Ergänzungstext der Zuchtordnung: Ab
01.10.2021 (Zuchtjahr 2022) ist eine OCD
(Osteochondrosis dissecans) Untersu-
chung des Schultergelenks mit der Dia-
gnose „OCD frei“ als Zuchtvoraussetzung
zusätzlich erforderlich.
Es gilt Bestandsschutz, d. h. bisher zucht-
taugliche Hunde ohne OCD-Untersu-
chung bleiben weiterhin zuchttauglich.
Herr Schomakers liest seine drei Anträge
mit Begründung vor. Nach der Diskussi-
on zieht er seine Anträge zurück.
Folgendes aus der Diskussion wird pro-
tokolliert:
Präsidiumsanträge werden weiterhin wie
bisher gestellt.  Es bestand Konsens, dass
die laufenden Einnahmen nicht dauerhaft
gekürzt werden dürfen.
Die Eintragungsgebühren sind seit gerau-
mer Zeit gleichbleibend.
Herr Jareschewski, der nächste Ausrichter
der Kleemann, findet den Zuschuss von
3.000 € für ausreichend und hat die Zusa-
ge vom Schatzmeister, dass belegte Vor-
leistungen vorab vergütet werden können.
Herr Immken fühlte sich auch vom Ver-
band unterstützt, in dem die Kurzhaar
Kalender abgenommen wurden und die
Kosten des Versands an die Klubs eben-
falls übernommen wurden.

Andreas Thomschke legt einen Antrag zur
Begrenzung der Teilnehmerzahl bei der
Dr. Kleemann-Zuchtausleseprüfung vor.
Herr Langhanki fühlt sich von dem Antrag,
den er nie zuvor gesehen hat, übertölpelt.
Für Frau Baumann liegt der Schwerpunkt
bei DK in der Feld- und Wasserarbeit, nicht
bei der Schweißarbeit. Zudem sieht sie
den Antrag auch zum ersten Mal.
Mit der Einführung eines Mindestalters von
drei Jahren sieht Herr Jareschewski eine
Inflation der VSwP kommen.
Frau Albertsen findet eine Vertagung für
nötig, da viele Bevollmächtigte anwesend
seien, die nicht wissen können, wie deren
Klub dazu steht. (Anm.: ca. 47% der Klubs
sind durch einen Bevollmächtigten ver-
treten) Herr O’Leary gibt zu bedenken,
dass mit einem Mindestalter von drei Jah-
ren mancher Hund erst mit nahezu fünf
Jahren zur Kleemann käme, und bei Hün-
dinnen nur ein kurzes Zeitfenster bliebe
für den Zuchteinsatz. 
Herr Fisch sieht darin eine Aufgabe für die
Kommission für das Prüfungswesen, sich
mit dem Thema zu befassen und gege-
benenfalls einen Antrag vorzulegen.
Herr Thomschke bittet die Klubs das The-
ma bereits jetzt zu diskutieren.
Herr Hammerer dankt Herrn Thomschke
für seine Bereitschaft mit der Kommission
für das Prüfungswesen einen Vorschlag
auszuarbeiten zu diesem seit 30 Jahren
diskutierten Thema.

TOP 22: Verschiedenes
Herr Immken spricht an, dass der Klub
Weser-Ems über ein Vereinsgewässer
verfügt, welches nur mit Genehmigung
des Vereins genutzt werden darf.

Wenn Hunde auf einander losgehen, soll-
te, nach seinem Dafürhalten, die Schuld-
frage geklärt werden.
Die Vertreterin vom Klub Sachsen, Frau
Zwinscher, liest einen Antragsentwurf zur
Diskussion vor. Im Wesentlichen geht es
um eine Änderung des Stimmenverhält-
nisses vom proportionalen Stimmgewicht
zum Kopfprinzip. Demnach hätte jeder
Klub eine Stimme. Ferner wurde ange-



den Zwinger "vom Friedewald" der am
29. Juni einen A-Wurf bekommen hat-
te. Nach einem Telefongespräch mit
dem Zu ̈chter fuhr ich nach Wittenberg
um mir die Welpen anzusehen. Einer
der Welpen wich mir nicht mehr von
der Seite.... sie sollte meine "Adele"
werden... "Alka KS vom Friedewald“.
Seit 2013 habe ich einen eigenen Zwin-
ger. Inzwischen sind es drei DKs (Alka
KS vom Friedewald, Athene KS von der
Nordhoop und Bijke von der Nord-

Dr. Karsten Schreiber, Beisitzer
dem Zuchtwart zugeordnet

Ich wurde 1969 in Weimar geboren
und wuchs in der thüringischen Klein-
stadt Bad Berka auf.
Nach bestandenem Abitur und absol-
vierter Militärzeit studierte ich von
1990–1996 Tiermedizin an der Univer-
sität Leipzig. Nach mehreren Assi-
stenzjahren bin ich seit 2004 als selbst-
ständiger Tierarzt mit einer Praxis für
Pferde im Raum Cuxhaven tätig.
1998 kaufte ich mir meinen ersten
Jagdhundewelpen "Mia". Damals hat-
te ich selbst noch keinen Jagdschein.
Als Mia heranwuchs, wurde immer
deutlicher, daß ich ihren Bedürfnissen
nicht gerecht werden konnte. Nur das
ausgiebige Bewegen des Hundes
reichte nicht mehr aus. Sie hatte her-
vorragende Anlagen, welche ich aber
damals nicht verstand zu fördern. Mit
dieser Erkenntnis wurde mir klar, daß
nur ein Jäger diesem Hund ein erfüll-
tes Leben bieten kann.
Die logische und richtige Konsequenz
war, daß ich den Jagdschein machte
und sich von nun an alle Möglichkei-
ten für uns beide ergaben, gemeinsam
viel Freude zu haben und vieles Unver-
gessene zu erleben. So verdanke ich
Mia eine bedeutende Bereicherung in
meinem Leben.
2010 suchten ich einen neuen Jagd-
hundewelpen. Es sollte diesmal ein rei-
ner Deutsch Kurzhaar sein, aus geprüf-
ter jagdlicher Zucht. Ich suchte lange,
studierte Ahnentafeln, Prüfungsergeb-
nisse und fu ̈hrte zahlreiche Telefonate.
Irgendwann stieß ich im Internet auf

hoop) die mich im Leben, der Arbeit
und in der Jagd begleiten.
Ich bin aktiver Jäger und widme den
größten Teil meiner Freizeit der Ausbil-
dung und dem Training meiner Hunde.
2019 begann ich meine Richteranwart-
schaft und bin außerdem Zuchtwart im
DK Club Weser Bremen.
Neben der Leistung unserer DK steht
für mich die Gesunderhaltung dieser
Rasse im Vordergrund.

Dr. Karsten Schreiber

da die Klubs keine Gelegenheit zur Mei-
nungsbildung innerhalb ihrer Klubs hät-
ten. Dem Präsidium ist die verlängerte
Frist gewährt, um auf aktuelle Situationen
reagieren zu können oder gegebenenfalls
einen eingereichten Antrag nach Bera-
tungsergebnis im Erweiterten Präsidium
umzuformulieren.
Es ist schade, dass unsere Jahreshaupt-
versammlung nicht im gewohnten Rah-
men stattfinden konnte und der Aus-
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Jahresanfang stellen zu können.

Frau Scriba glaubt, dass dadurch Verei-
ne, die z. B. zerstritten sind und damit Mit-
glieder verlieren, beim Kopfprinzip genau-
so gestellt wären wie ein Verein, der sich
intensiv um seine Mitglieder bemüht und
mit interessanten Angeboten Mitglieder
wirbt, wie etwa Unterstützung in der Hun-
deausbildung, Zuchtunterstützung und
Förderung, Fortbildung und Kontaktmög-
lichkeiten. Dieses Bestreben und höhere
Mitgliederzahlen müssen belohnt werden
und eine Außenwirkung haben.
Die Antragsfrist nicht einzuhalten führt
dazu, dass man beschlussunfähig wird,

Volksschule und habe alle Strömungen
miterleben dürfen, die nicht nur positiv
für die Jagd und auch die Hundeausbil-
dung waren. Seit 2020 bin ich pensio-
niert, und somit habe ich auch jetzt die
nötige Zeit mich für den Deutsch Kurz-

Felder „pflüen“ zu sehen und plötzlich
um fast 90 Grad sich drehend einen
Fasanenhahn oder ein Rebhuhn vor-
zustehen, das ist herzerfrischend!
Der Deutsch Kurzhaar, ein Vollge-
brauchshund, hat seine Qualitäten üer-
wiegend im Feld. In einer über 100jäh-
rigen Reinzucht wurden diese Anlagen
selektiert: Edel, formschön, wesensfest
und leistungsstark! Gemäß dem Leit-

spruch von Prinz Albrecht zu Solms-
Braunfels „Von der Leistung zum Typ“!
Ich möchte mich bei meiner zukünfti-
gen Arbeit von diesem Leitspruch lei-
ten lassen. Seit 2002 bin ich Ver-
bandsrichter. Habe meine Hunde
immer bis zur Verbandsgebrauchsprü-
fung geführt und mit meinem Rüden
Grando KS vom Osterberg und meiner
Hündin Aika KS von den Osterseen
erfolgreich die Dr. Kleemann Zucht-
ausleseprüfung absolviert. Bin, wie
bereits erwähnt, Pächter eines Nieder-
wildrevieres im Herzen Niederbayerns
und seit 2008 1. Vorsitzender des Ver-
eins Deutsch-Kurzhaar Niederbayern
e.V.. In dieser Funktion hatte ich die
Ehre für den Deutsch-Kurzhaar-Ver-
band den Donaupokal im Jahre 2011
mit u ̈ber 30 Hunden, sowie die 41. Dr.
Kleemann – Zuchtausleseprüfung 2014
in Osterhofen mit 136 Hunden und
zuletzt im Jahre 2019 die 29. IKP in
Osterhofen mit 228 gemeldeten Teil-
nehmern ausrichten zu düfen.
Über 40 Jahre war ich Lehrer an einer

Michael Hammerer, Präsident Rudolf Fisch, Vizepräsident

Die „Neuen“ im Präsidium

Meine sehr verehrten Damen 
und Herren, liebe Kurzhaarfreunde,

bei der diesjährigen Jahreshauptver-
sammlung des Deutsch-Kurzhaar-Ver-
bandes wurde ich von der Mitglieder-
versammlung zum Vizepräsidenten
gewählt. Ein Vertrauensvorschuss dem
es gilt gerecht zu werden.
Seit dem Jahre 1989 führe ich Deutsch
Kurzhaar. Für mich war und ist es die
richtige Hundewahl. Ich bin Revier-
pächter eines Niederwildrevieres mit
sehr gutem Besatz an Feldhasen,
Fasanen und Rebhühnern. In den „gol-
denen Zeiten“ der 1990iger und hin bis
zum Ende des ersten Jahrzehnts der
2000er waren bei uns in Niederbayern
ideale Verhältnisse für die Qualitäten
des Deutsch Kurzhaars gegeben. Wir
haben auch heute noch sehr gute Nie-
derwildbesätze, aber damals konnte
man aus dem Vollen schöpfen. Den
eleganten Deutsch Kurzhaar in einem
Rüben- oder Saatfeld im vollen Lauf mit
waagrechter Kopfhaltung durch die

tausch mit den Zuchtwarten und Züchtern
nicht möglich war. Wir wollen zuversicht-
lich bleiben und einer hoffentlich unein-
geschränkten Versammlung im nächsten
Jahr entgegensehen.

Herr Hammerer bedankt sich für die
engagierten Beiträge, die angenehme
Atmosphäre und freut sich auf eine
gedeihliche Zusammenarbeit im Präsidi-
um und Erweiterten Präsidium.

Protokollantin: Christine Hammerer

haar einzubringen. Ich freue mich auf die
Zusammenarbeit mit allen Hundefüh-
rerinnen und Hundeführern, allen Ver-
einsvorsitzenden und dem Präsidium.
Die Herausforderungen in den nächsten
Jahren werden vielfältig sein. Es gilt

unser Hundewesen zu evaluieren, damit
wir mit Sach- und Fachverstand den
Problemen begegnen können. Gemein-
sam können wir das bewältigen! Packen
wir es an! »Kurzhaar voran«

Rudi Fisch, Vizepräsident 
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gelungen. 
Beruflich hat es mich dann 1982 nach
Schleswig-Holstein gezogen, wo ich
bis 1993 für die Landwirtschaftskam-
mer SH / Forstabteilung tätig war. In
der Folge und das bis zum heutigen
Zeitpunkt beschäftige ich mich wei-
testgehend mit Naturschutz; ich leite
eine Firma… Dienstleistungen in Land-
schaft, Forst und Gartenbau, kümmere
mich um Naturschutzprojekte u.a. mit
Wisenten in „freier Wildbahn“.
In Schleswig-Holstein lernte ich auch
meine spätere Frau kennen; dieser Ehe
entsprangen zwei Töchter die selber
heute Familie haben und ich freue
mich über drei heranwachsende Enkel,
die, ähnlich wie ich, mit Jagd und Hund
groß werden. 
Nach bestandener Jägerprüfung in
1990 trat auch wieder der DK in mein
Leben; ich wurde Mitglied im Klub
Kurzhaar SH, übernahm nach ein paar
Jahren das Amt des 2. Vorsitzenden,
welches ich über fünf Jahre inne hatte.
Von 2007 bis 2015 war ich als Zucht-
wart des Klubs tätig und führe den Ver-
ein nunmehr seit sechs Jahren als
1.Vorsitzender.
Ich bin Verbandsrichter des JGHV seit
2002 und Formwertrichter des DKV seit
2008. Ich habe in den Jahren alle Prü-
fungen des JGHV wie auch sämtliche

Hubertus Krieger, Beisitzer 
im Präsidium des DKV

Geboren wurde ich 1962 in Sythen/
Westfalen und ich entstamme einer
Försterfamilie. Schon mit 4 Jahren hing
ich meinem Vater  an den Stiefeln,
wenn’s raus ging zur Jagd in Feld und
Wald. Im Forsthaus heranwachsend
hatte ich schon damals den einen oder
anderen der Diensthunde meines
Vaters am Band, der mich natürlich
mehr zog, als ich ihn führte. 
Meinen ersten „eigenen“ Hund bekam
ich mit 12 Jahren… ein DJT, der mir
alles abverlangte und mit dem ich die
Brauchbarkeitsprüfung erfolgreich
ablegte. Mit 13 nannte ich dann einen
DK Welpen mein eigen und unter den
wachsamen Augen meines damaligen
Mentors – Konrad Delere, DK von Dör-
pem – führte ich diese Hündin im
ersten Feld bis zur VGP mit ersten Prei-
sen. Die Ausbildung vieler weiterer
Jagdhunde aller Rassen folgte in den
kommenden Jahren.
Geprägt durch dieses Umfeld stand
frühzeitig für mich fest immer etwas mit
Jagdhunden zu machen und auch ein-
mal den Forstberuf zu ergreifen.

Nach entsprechender schulischer und
folgender beruflicher Ausbildung bei
der Fürstl. Wiedischen Forstverwaltung/

Prüfungen des DKV bis hin zur Dr.
Kleemann Zuchtauslese-Prüfung
mehrfach mit Erfolg geführt, zuletzt
auch den besten Rüden – KS Pit II vom
Osterberg – auf der Dr. Kleemann 2016
in Österreich gestellt.
Im Moment habe ich diesen DK Rüden
am Band, ebenso eine erfahrene HS
Hündin.
Ich freue mich auf die kommende Auf-
gabe im DK-Präsidium mitzuarbeiten,
im Sinne des DK’s den Standard der
Rasse zu erhalten und zu fördern.

Hubertus Kriegert 

Die Zuchtbuchstelle informiert:

Ab 01.10.2021 (Zuchtjahr 2022) ist eine OCD (Osteochondrosis dissecans) 

Untersuchung des Schultergelenks mit der Diagnose „OCD frei“ als Zuchtvoraus-

setzung zusätzlich erforderlich.

Es gilt Bestandsschutz, d.h. bisher zuchttaugliche Hunde ohne OCD-Untersuchung

bleiben weiterhin zuchttauglich. 

Was war das für eine Mamut-Aufgabe!
Eine Zuchtschau mit Vergabe CAC war
geplant. Leider hatten uns die Pande-
mie und die Vorgaben des DK- Ver-
bandes ausgebremst. Aber wir – die
Vorstandschaft des DK-Franken – woll-
ten endlich wieder ein „kleines“ Stück
Normalität für unsere DKs schaffen und
haben die Zuchtschau in Pegnitz mit Hil-
fe der Spezialzuchtrichter Ernst Kunz
und Ursula Scriba durchgezogen. 
Das Landratsamt hatte die Veranstaltung
„frei“ gegeben. Im Landkreis Bayreuth
lag die Insidenz unter 2,0! Natürlich
musste ein Hygienekonzept erstellt und
eingehalten werden. Wir waren zu Gast
beim Schäferhundeverein Pegnitz. Was
für ein großes, tolles und gepflegtes
Gelände! 
Die Richter und Aussteller waren total
begeistert. Zudem haben uns die Mit-
glieder des SHV mit Getränken und
Essen bewirtet. Die Kuchen hatten fleißi-
ge Kuchenbäckerinnen unseres Verei-
nes gestiftet. Dafür ein herzlicher Dank!

Zuchtschau des Fränkischen 
Verein Deutsch-Kurzhaar e.V.

Ein kleiner Shop mit unseren Vereins-
Polohemden und Zubehör und auch ein
Stand mit Leinen und Pfeifenbändern
waren ebenso auf dem großen Gelän-
de verteilt. Anmeldung und Auswertung
waren weit auseinander – Abstand hal-
ten zu können, war gegeben. Parkplätze
in ausreichender Anzahl waren unmit-
telbar um den gezäunten Platz herum.
Bäume boten Schatten, denn – wir hat-
ten mal wieder schönes Wetter bestellt.
Die Ankunft der Starter wurde in zeitli-
che Abschnitte verteilt, so dass nicht alle
Aussteller zur gleichen Zeit bei der
Anmeldung oder bzw. auf dem Platz
sein mussten. Die Unterlagen, wie z. B.
Ahnentafel, Impfpass, Jagdschein und
„Corona-Hinweis-Blatt“ mussten die
Führer bereits mit der Nennung abge-
ben. So ging auch die Kontrolle der not-
wendigen Anmeldepapiere zügig von
Statten.
Nach einer kurzen Ansprache und
Begrüßung durch die erste Vorsitzende
Gabriele Stärker, startete die Zuchtschau

mit der Veteranenklasse – Rüden.
Danach folgten die Jüngsten- Jugend-
und Altersklasse. Nach der Mittagspau-
se kamen die Hündinnen in den ver-
schiedenen Klassen an die Reihe. Von
der Vorstellung der Zwinger- und Nach-
zuchtgruppen nahmen wir aufgrund der
großen Anzahl und „Corona“ leider
Abstand.
Wir haben uns richtig ins Zeug gelegt
und für die Platzierten aller Klassen
Pokale und Hunde-Futter spendiert.
Ebenso luden wir alle Aussteller zu einer
kleinen Mahlzeit ein. Also die Rahmen-
bedingungen waren so hoffentlich für
alle Beteiligte optimal.
In unserer Galerie sehen Sie einige der
Aussteller. Vielen lieben Dank an Lena
Gügel, die als Fotografin für uns viele
schöne Schnappschüsse festgehalten
hat. Dank auch an allen Helferinnen und
Helfern, die dazu beigetragen haben,
dass diese Veranstaltung in diesem
Rahmen mit 54 gemeldeten Hunden
durchgeführt werden konnte!
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Weitere Informationen zur Zuchtschau des Fränkischen Verein Deutsch-Kurzhaar e.V. Zucht- bzw. Zwingergruppen wurden 
aufgrund der Pandemie leider n i c h t vorgestellt: Teilnehmer d. Zwinger (ab 3 Hunde aus einem Zwinger)

Ino, Keno, Knox, Konrad, Kuno  und Kessy Altersklasse   Anzahl Formwert
von der Königsleite 6 1 x V1, 1 x V2, 1 x V3, 1 x V4 , 1 x V, 1 x SG3
Bella und Bonnie Altersklasse 
Calimero, Carl, Cosmo,Cara, Christl Jugendklasse   
vom Böhlgrund 7 1 x V2, 1 x SG, 1 x SG1,1 x SG4, 3 x SG

Daisy, Eros KS Veteranenklasse 
Chocolate, Cyra von der Niederheide – nach Eros KS – Altersklasse 
Idefix, Ivo Jugendklasse   
vom Hirschenacker 4     1 x V1 ,1 x SG , 1 x SG1, 1 x SG3

2 vorgestellt 

Amigo, Asko, Aila, Akira, Anni,Appolonia Jugendklasse   
vom Seeliggrund  7 2 x SG2, 1 x SG3, 2 x SG4, 3 x SG

Carl, Cäthe, Carlotta und Cunigunde Jüngstenklasse   
vom Odins Wald 5 1 x VV 1, 1 x VV 2, 2 x VV 3 , 1 x VV 4 

Erwähnenswerte Infos zum Deckrüdeneinsatz:
15 Nachkommen nach Jester KS Anjules, 5 Nachkommen nach Bruno KS Sauwerder und 5 Nachkommen nach Ammon KS vom
Rosental wurden vorgestellt. Insgesamt: 7 x Formwert V, 31 x Formwert SG, 7 x Formwert VV

Ein ganz tolles Niveau! Den Führern und Führerinnen wünschen wir alles Gute für Ihre Vierbeiner! 
Wir hoffen, es hat allen Teilnehmern bei uns in Franken gefallen. Bis zum nächsten Mal!
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Fast zu gut meinte es die Sonne bei der
diesjährigen Zuchtschau des Klubs, die
erstmals auf dem Sportgelände in Len-
derscheid stattfand. Der neue Platz für
die Schau fand allgemeine Zustimmung,
nicht zuletzt auch wegen der guten „Ver-
pflegung“ mit kühlen Getränken für dur-
stige Kehlen und Hausmacher-Brat-
wurst, die der dortige Sportverein in
Eigenregie übernommen hatte. Nach
der langen „Coronaabstinenz“ endlich
mal wieder ein Event mit Publikum! Die
Freude, wieder alte Hundefreunde und
Bekannte zu treffen, war in vielen
Gesichtern abzulesen.
Mit 33 Hunden, gleichmäßig verteilt auf
die vier Klassen, war die Zuchtschau gut
bestückt. Formwertrichter Bernd Härter,
1. Vorsitzender des Klubs Thüringen, und
Zuchtbuchführerin Anja Baumann als

Anwärterin hatten bei der brütenden Hit-
ze keine leichte Aufgabe mit der Beur-
teilung, denn auch die Hunde litten unter
den Temperaturen und präsentierten sich
nicht immer optimal. Mit wechselweiser
Kommentierung der einzelnen Hunde
durch beide Richter wurden den
Zuschauern wertvolle Hinweise über die
jeweiligen Bewertungen gegeben.
Während es in der Altersklasse der
Rüden nur ein, allerdings hochverdien-
tes V , vergeben wurde, konnte in der
hochkarätig besetzten Altersklasse der
Hündinnen 6x der höchste Formwert
zugesprochen werden.
Bei der Jugendklasse der Hündinnen fiel
auf, dass einige sehr zierliche Hündinnen
mit feinen Gliedmaßen und wenig Sub-
stanz vorgestellt wurden, die nicht unbe-
dingt dem Zuchtziel entsprachen. Am

Ende der Schau wurden aus den V1-
und sg1-Hunden die Titel-Anwärter für
die Vergabe des CAC und CAC-Res.
ausgewählt. Bei den Rüden erhielt der
V1-Rüde „Thore vom Klepelhagener
Forst“, vorgestellt von Golo Grün, Abts-
wind das CAC.
Bei den Hündinnen wurde „Elena vom
Höllental“ , geführt von Christian Pfitz-
maier, Nüdlingen das CAC und „XL-Ber-
ta vom Theelshof“, geführt von Kathari-
na Dingler, Alfeld/Leine das CACRes.
zuerkannt. Abschließend Dank an unse-
re Zuchtwartin Tina Geisel mit ihrem
bewährten Team für die Vorbereitung der
Zuchtschau und die zügige Erledigung
der „Paperwork“.

Text und Fotos: Albrecht Keil

Nachfolgend die Ergebnisse im einzelnen:

Klub Kurzhaar Kurhessen
Zuchtschau vom 27.6.2021

Jugendklasse Rüden
Sg1: Franz von Kurhessen 0186/20, geführt von Marco Schwalm, Frielendorf
Sg2: Ulfried Lystlunds 9002/20, geführt von Wilhelm Krings, Bilkheim
Sg3: Rasti vom Mausberg 0034/21, geführt von Ralf Sykulla, Lengede
Sg4: Ivo v. Schwanseer Teich 0793/20, gef. von Rainer Kniege, Steinau-Marborn

Altersklasse Rüden
V1: Thore vom Klepelshagener Forst 0596/19 CAC, gef. von Golo Grün, Abtswind 
Sg2: Donnerhall vom Grossen Ritt  0637/19, geführt von Svenja Norwig, Baunatal
Sg3: Knox von der Königsleite 0401/19, geführt von Anja Gügel, Forchheim
Sg4: Negro von der Rietberger Ems 0767/17, geführt von Meike Unger, Hannover

Jugendklasse Hündinnen
Sg1: Freya von Kurhessen 0189/20, geführt von Melanie Schwalm, Schwalmstadt
Sg2: Bailey vom Holtvogt 0327/20, geführt von Friederike Körber, Schwalmsradt
Sg3: Pixie von der Wacholderheide 1195/20, gef. von Alieska Schmidt, Westernohe
Sg4: Ora von der Wacholderheide 0490/20, gef. von Alieska Schmidt, Westernohe

Altersklasse Hündinnen
V1: Elena vom Höllental 1072/17 CAC, gef. von Christian Pfitzmaier, Nüdlingen
V2: XL-Berta vom Theelshof 0777/18 CACRes., gef. von Katharina Dingler, Alfeld/L.
V3: Nuss vom Thüringer Zipfel  0633/19, geführt von Reiner Schad, Wildeck
V4: Beryl vom Waldschatten 44713/19, geführt von Maria Deuster, Langenhagen

Wir gratulieren ganz herzlich unserem
Manfred Wittland zu seinem 80.
Geburtstag, den er am 22.08.21 feiern
durfte.
Seine Passion des Führens von Jagd-
hunden begann im Jahre 1969 als er
dem Klub Niedersachsen beitrat. Zual-
lererst führte er noch andere Rassen,
aber schon bald verlor er sein Herz an
die Deutsch Kurzhaar Hündin „Anka
vom Jöllental“. Mit ihr gründete er dann
seinen Zwinger „vom Eichenforst“. 1973
hatte er mit ihr seinen A-Wurf „vom
Eichenforst“ – 2020 (nach einer langen
züchterischen Pause zwischen 1986
und 2009) hatte er seinen X- Wurf lie-
gen. Seine Welpen finden immer sehr
guten Absatz, nicht nur im Inland, auch
das Ausland hat reges Interesse an
Manfred`s Welpen.
Werner Horstkötter verlieh Manfred
2017 auf der Hauptversammlung des
Jagdgebrauchshundverbandes in Ful-
da  die „goldene Ehrennadel für Züch-
ter“ und auch die „bronzene Ehrenna-
del für Abrichter und Führer“, was deut-
lich macht, dass er ein Praktiker durch
und durch ist. Auf vielen Kleemann`s
und IKP`n hat er erfolgreich geführt.
Besonders in Erinnerung bleibt die
Kleemann im Jahr 2012. Hier konnte er
mit seiner „KS Onja vom Eichenforst “
die Kleemann bestehen, im Formwert
das V4 erzielen, das CACIT in Reser-
ve erlangen und zusätzlich wurde ihm
auch noch der Ehrenpreis des Landes
Niedersachsen`s, ein Abschuß eines
Rothirsches, verliehen.
Nicht nur als Züchter und Führer war
und ist Manfred aktiv, sondern auch als
Hegeringsleiter war er tätig und unse-
ren Klub hat er über zwei Legislaturpe-
rioden als Vorsitzender vorgestanden.
Aber diese Verdienste rund ums Hun-
dewesen und Jagd, kann man nur
erreichen, wenn man von Haus aus

Rückendeckung hat – und die hat er
mit seiner Frau Ingrid, die ihn in den
letzten Jahren auch immer auf alle Prü-
fungen oder Verbandstage begleitet
hat. Seine Leidenschaft für die Jagd
und das Hundewesen hat Manfred
auch an seine Kinder und auch Enkel-
kinder weitergegeben – so führte im

Frühjahr seine Enkelin Ihren ersten
Kurzhaar „Xindra vom Eichenforst“
erfolgreich auf einer VJP.
Wir wünschen Manfred ganz viel Waid-
mannsheil und warten darauf das das
Alphabet fortgeschrieben wird….

Kurzhaarklub Niedersachsen e.V.
Vorsitzender Carsten Fritz

Ein Praktiker ist 80 Jahre geworden!
Kurzhaarklub Niedersachsen



Alex vom Rößbach SG4 (JKR)

3 Zu ̈chter mit Elterntieren der Zuchtgruppen

V1 Hündin Astra vom den Waldschatten

Der Zwinger vom Roß̈bach konnte 3 Hunde erfolgreich auf der Solms präsentieren

Darko vom weißen Fels SG (JKR)
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Elsa vom weißen Fels, SG1  /  Ally vom Vinter Esch, SG2
Fina von der Madlage, SG3  /  Aika vom Rößbach, SG4

Beste Zuchtgruppe wurden die vorgestellten Welpen des „E–
Wurfs“ vom weißen Fels mit der Mutterhündin Astra vom den
Waldschatten und des verwendeten Rüdens Gard von der Fuchs-
höhe. Der Tag fand sein Ende mit dankenden Worten für die Dis-
ziplin der Hundeführer, für die Bereitstellung des Geländes und
der Verpflegung von Uwe Weiß und für die Bewältigung des
Schriftkramms an Nicole Heinecke und Axinja Wilhelm.

Solms/AZP1 in Lützen
im Revier Restloch Domsen am 09.11.2021

Am frühen Morgen begann unsere diesjährige erste
Solms/AZP1 mit 11 gemeldeten Hunden. In 2 Gruppen wurden
9 Solms - Hunde und 2 AZP  - Hunde geprüft. Mit unseren Urge-
stein Eckerhard Knöfler als Richter, konnten Zuschauer und Hun-
deführer über ein halbes Jahrhundert Richtererfahrung bestau-
nen. Auf diesen Wege Hut ab und HoRüdHo dafür das Du, lie-
ber Eckerhard uns Jahr für Jahr unterstützt und du es nicht satt
bist junge Hunde fair zu richten und deren Führern den ein oder
anderen wertvollen Tipp mit in die Prüfung zu geben. Erreicht
werden konnten:

Wanja aus dem Königswald AZP 2. Preis
Greta vom Schwanseer Teich AZP 2. Preis
Ibo von schwanseer Teich ohne Preis
Arthos vom Rößbach 3. Preis
Alex vom Rößbach 3. Preis
Ares vom Damwildgrund (DD) 1. Preis
Aika vom Rößbach 1. Preis
Ebby vom Kolmberg 1. Preis
Udo vom Geestmoor 1. Preis
Darko vom weißen Fels 1. Preis
Donat vom weißen Fels 1. Preis und Suchensieger

Mit herzlichen Worten der Richter aber auch der Hundeführer
ging dieser Tag mit der ein oder anderen Freudenträne im
Auge den Ende endgegen. Selten hatten wir so dankbare Hun-
deführer , die den Richtern ihren Respekt aussprachen und
kleine Präsente überreichten und dadurch den ganzen Prü-
fungstag ein schönes, würdiges Ende verliehen. Herzlichen
Dank!

Unser Verein DK- und Jagdgebrauchshundeverein Mittel-
deutschland-Anhalt e.V wünscht allen Vereinen weiter viel Erfolg,
ein gutes Händchen und gutes Gelingen für die kommenden
Prüfungen und Aufgaben. Wir verbleiben mit Kurzhaar voran.

Geschrieben von Nicole Heinecke

Vorstandssitzung am 6.7.2021
Unsere Vorstand hat die doch zu dem
Zeitpunkt „ entspannte Coronalage“
dazu genutzt sich zusammen zu setzen
und wichtige, aufgelaufene Themen zu
besprechen.

• Die ausstehenden Wahlen 2021 wer-
den auf 2022 verschoben, da sich der
Vorstand zur Ausrichtung einer Jah-
reshauptversammlung mit anschlie-
senden grünen Abend in diesem Jahr
durch die „ sich zu schnell ändernden
Regelungen“ und Unsicherheiten
zwecks Planungsvorlauf und entste-
hende Kosten durchringen konnte.
Sollte es ebenfalls 2022 nicht zu einer
Jahreshauptversammlung kommen
können wird eine Briefwahl stattfinden.

• Das Zuchtgeschehen im Verein ist
Positiv zu werten, da die Züchter sich
aktiv am Zuchtgeschehen unserer
Rasse beteiligen.

• Kassenprüfung für das Jahr 2020 ist
abgeschlossen und in Ordnung

• Frau Axinja Wilhelm wird als 2. Zucht-

wartin dem Vorstand vorgestellt und
vertritt Herrn Frank Falley als 1. Zucht-
wart bei Bedarf

• Der gesamte Vorstand möchte sich
über den Weg des DK – Blatts hiermit
bei seinen Mitgliedern für das entge-
gen gebrachte Vertrauen bedanken
und hofft auf ein baldiges Wiederse-
hen und Zusammenkommen.

Zuchtschau am 26.06.2021
Was für ein Tag für unser Vereinsleben!
Nach langer Zeit des gefühlten Still-
standes atmeten wir als Verein endlich
wieder Luft. Luft für eine Veranstalltung
im Freien, Luft zum Zusammenkom-
men und Luft um unsere Hunde zu
betrachten. Einfach das Wetter zu
genießen, sich an den wunderbar
gewählten Verstaltungsort mit dem „
Martzschpark“ in Lützen zu erfreuen
und den ein oder anderen Plausch zu
machen. Die Athmophäre unter den
Teinehmern und Zuschauern kann
man als ausgelassen und gesellig tref-
fender nicht beschreiben.

Als Formwertrichter konnten Herr Frank
Falley und Frau Dr. Antje Engelbart –
Schmidt sich über 38 gemeldeten,
meißt gut vorbereitete Hunde freuen.
Erstmalig zu dieser Zuchtschau wurde
auch die „ Wanderschleife“ für die
beste Zuchtgruppe vergeben.

Folgende Reihung konnte in 
den Gruppen erreicht werden:

Altersklasse Rüden:     
Ede vom Kummerberg ,SG1
Anton vom Eichendamm, SG2

Jugendklasse Rüden:  
Fritz vom Kummerberg, SG1
Falk vom Kummerberg, SG2
Donat vom weißen Fels, SG3
Alex vom Rößbach, SG4

Altersklasse Hündinnen:  
Astra vom den Waldschatten, V1
Edda von der Kropstädter Heide, V2
Distel von der Silbergrube, SG3
Jill von Bockhöft, SG4

Klub Mitteldeutschland-Anhalt e.V.
Nachrichten aus unseren Verein Deutsch-Kurzhaar und Jagdgebrauchshundeverein

Wasserarbeit AZP-Hund
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Am 07. August 2021 fand in Lüdersfeld die DK-Zuchtschau des
Kurzhaarklub und Jagdgebrauchshundevereins Schaumburg-
Lippe unter der Leitung von Mario Böttcher statt. 

Gemeldet waren 28 Hunde die von den Formwertrichtern
Michael Hammerer und Joachim Schiedel in gewohnt souve-
räner und kompetenter Art bewertet wurden.

Nach den jeweiligen Vorstellungen bekamen die Führerinnen
und Führer der drei besten Hunde von unserem Klubvorsit-
zenden Herbert Langhanki und Zuchtwart Mario Böttcher einen
Pokal überreicht. 
Der Vorstand bedankt sich bei dem Organisationsteam, den
beiden Richtern und allen Teilnehmern für den reibungslosen
und harmonischen Ablauf der diesjährigen Zuchtschau.

Klubkurzhaar Schaumburg-Lippe
DK-Zuchtschau in Lüdersfeld am 7. August 2021

An 1 wurde hier Ilex vom Nordhof, geführt von Leo Meyer, aus
Finja vom Nordhof nach Ito vom Höllental mit dem Formwert „sehr
gut“ gerichtet. Auf 2 folgte der Wurfbruder Ito vom Nordhof, Füh-
rer Christoph Sonnenwald, ebenfalls mit „sehr gut“. Jaron vom
Nordhof, geführt von Daniel Borcherding, aus Finja vom Nordhof
nach Einar Karlsonson stand auf Platz 3 auch mit „sehr gut“.

Das Feld der Rüden der Altersklasse wurde angeführt von Cäsar
von der Nienburg, Führer Fabio Forstner, aus Aische von der
Nienburg nach Sokrates vom Nonnenhaus, Formwert „sehr gut“.
Ilay vom Neuenbrunnen, geführt von Viktor Schröder, aus Aika
vom Neuenbrunnen nach Nikolaus vom Pittental auf dem 2. Platz
ebenfalls Formwert „sehr gut“. Einar Karlsonson Anima una, Füh-
rer Reiner Seidel, aus Aire Anima una nach DchK Kyrill aus dem
Königswald  stand auf dem 3. Platz, Formwert „sehr gut“.

Bei den Hündinnen der Jugendklasse erhielt Jenna vom Nord-
hof, geführt von Astrid Böttcher, aus Finja vom Nordhof nach
Einar Karlsonson auf Platz 1 den Formwert „sehr gut“. Iska vom
Nordhof, Führerin Sylvia Niemeyer, aus Finja vom Nordhof nach
Ito vom Höllental stand mit Formwert „sehr gut“ auf Platz 2. Den
3. Platz belegte Hanna vom Knyphauser Wald, Führer Alex Kühn,
aus Amba KS von der Friesischen Wehde nach Etzel vom Thü-
ringer Zipfel.

Hella vom Nordhof, Führerin Astrid Böttcher, aus Anne II vom
Nordhof nach Dragon vom Entenpfuhler Forst stand mit dem
Formwert „vorzüglich“ auf dem 1. Platz, gefolgt auf dem 2. Platz
von Xindra vom Eichenforst, geführt von Manfred Wittland,  aus
Tonja KS vom Eichenforst nach Prinz vom Kleppelshagener Forst.
Die Hündin wurde ebenfalls mit „vorzüglich “ bewertet. Onna vom
Weserland, Führerin Alicia Göbel, aus Quiny vom Eichenforst nach
Jimbo vom Weserland ebenfals mit „sehr gut“ auf Platz 3. 

Am 18.9.2021 fand in den Revieren des Hegerings Hattstedt
eine Solms -AZP Prüfung statt. Zu unserer großen Freude hat-
te sich zur Teilnahme unser ältestes Mitglied Jürgen Rabeler
mit seiner Hündin Greta vom ohlen Redder angemeldet. Jür-
gen steht im beachtliche 91.! Lebensjahr und erfreut sich
bester Gesundheit. Da allerdings die Ausdauer beim Laufen
doch etwas eingeschränkt ist, wurde er von Sohn Jan gefah-
ren, der ihn auch beim Schießen unterstützt hat. Ansonsten
waren Hündin und Führer ein eingespieltes Gespann, das
während des ganzen Tages bei der Korona bewundernde
Bemerkungen hervorrief. Was der Führer nicht schnell genug
belaufen konnte, glich die Hündin mit Führigkeit und gestei-
gertem Pensum aus. Schließlich konnte die Richtergruppe
dem Gespann eine bestandene AZP im beachtlichen 1. Preis
bescheinigen. Jürgen Rabeler ist einer der wenigen noch
lebenden Gründungsmitglieder des Klubs Kurzhaar Schles-
wig Holstein, das rechte obere Foto zeigt ihn bei der letzten
Hauptversammlung neben dem Ehrenpräsidenten Hans
Jakob Andritter im angeregten Fachgespräch, aber vielleicht
auch beim Schwelgen in Erinnerungen gemeinsam erlebter
Tage mit dem Deutsch Kurzhaar. Herzliches Wadmannsheil
nochmals an dieser Stelle zur bestandenen AZP und viele
weitere Lebensjahre bei so wachem Verstand und körperli-
cher Gesundheit!

Thomas Carstensen, 
Suchenleiter und Vizepräsident DK S-H.

DK-Klub Schleswig-Holstein
Der Senior will es nochmal wissen!



beachtliche Leistung. Nur die DK Hün-
din Bente von der Nordhoop mit dem
erfahrenen Führer Heinz Georg Wessels
konnte letzlich das ausgelegte Stück fin-
den und einen 2ten Preis auf der 20
Stundenfährte mit nach Hause nehmen.
Dem Führer der Schwarzwildbracke
Unex von der Schweinegrube, Bastian
Behling, gelang es nicht, den Hund auf
die Arbeit richtig einzustellen, weshalb
der Führer entschied, die Prüfung vor-
zeitig abzubrechen."

Karin Neukirchen Stratmann
Pressereferentin DK Klub Weser-Bremen e.V.

Am Sonnabend, 26.06.2021, fand die
Verbandsschweißprüfung mit 2 Gespan-
nen auf der 20 Stunden Fährte im NFA
Harsefeld (21698) statt: Einem Forst mit
sehr gutem Besatz an Schwarz-,
Dam- und Rehwild. Der Kurzhaarklub
WESER Bremen e.V. bedankt sich bei
Gunnar Kanzenbach für die Bereitstel-
lung des Reviers und bei Stefan Lorenz
für die lokale Koordination der Prüfung
unter "Corona Bedingungen“! Der Prü-
fungsleiter war in diesem Jahr Jürgen
Arning, als weitere Richter waren Bernd
Stratmann und Heiner Rosenbrock bei
der Prüfung dabei. Auch zwei Richter-
anwärter, Henning Peper und Olaf Mül-
ler, waren in diesem Jahr aktiv im Ein-
satz.  
Die Prüfungsgruppe traf sich bei Stefan
Lorenz unter dem Carport, wo die Über-
prüfung der Papiere erfolgte und die
Richterbesprechung stattfand. Für das
leibliche Wohl hatte Stefan gesorgt. Kurz
bevor es ins Revier ging, wurden die
Fährten ausgelost, die am Freitag
zusammen mit den beiden Richteran-
wärtern gelegt worden waren. 
Die Witterungsbedingungen waren mit
19 bis 23 Grad Celsius  im Wald, und

feuchtem Boden für Mensch und Hund,
recht angenehm, zumal ab und an ein
schwacher Luftzug aus Westen für ein
wenig Abkühlung sorgte. Dennoch, ins-
besondere für die Hundeführer, eine
schweißtreibende Angelegenheit! Die
Fährten waren durch Verleitungen
angemessen anspruchsvoll.  Schon
beim Legen aller 3 Prüfungsfähren hat-
te Reh- oder Damwild den Fährtenver-
lauf gekreuzt. 
Unter diesen Bedingungen am Stück
anzukommen, war jedenfalls eine
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Verbandsschweißprüfung

In 2020 wegen Corona abgesagt, und
in diesem Jahr ebenfalls aufgrund der
Situation rund um die Corona Pande-
mie noch einmal verschoben, war es
letztlich im Juli doch gelungen, die
Zuchtschau aufgrund zwischenzeitlich
geringer Infektionszahlen kurzfristig
durchzuführen. Unser Veranstaltungslo-
kal, der Eichenhof in Waffensen, in dem
wir in den letzten Jahren regelmäßig zu
Gast waren, war leider geschlossen
worden. So fand die Zuchtschau
am Sonntag, 18. Juli 2021  ab 10 Uhr auf
dem Rasen vor dem „Haus am See“ in
Bremervörde bei herrlichem Wetter
statt. Die Prüfungsleitung hatte in die-
sem Jahr unser zweiter Vorsitzender
Arne Engelke-Denker. Ein besonderer
Dank gilt unseren beiden erfahrenen
Formwertrichtern Wolfgang Wischmey-
er und Antje Engelbart-Schmidt, die bei-
de eine sehr weite Anreise auf sich
genommen haben, um diese Veran-
staltung möglich zu machen. Als Form-
wertrichteranwärterin wirkte Ilka Peder-

Kurzhaarklub Weser-Bremen e.V. 
Zuchtschau

Lennard Mottlau mit Becks v. Niederhüller Hof
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sen bei der Bewertung mit. Der Prü-
fungsleiter Arne Engelke-Denker über-
nahm auch die Dateneingabe und wur-
de dabei von Eileen Schultz unterstützt.
Insgesamt waren 27 Hunde gemeldet.
Dabei wurden drei Rüden und sechs
Hündinnen in der Jugendklasse, sowie
sechs Rüden und zwölf Hündinnen in
der Altersklasse vorgestellt. Den Gesamt-
sieg der Zuchtschau sicherte sich der
Rüde Becks vom Niederhüller Hof.

Die Ergebnisse im Einzelnen: 
Jugendklasse Rüden: 
Becks vom Niederhüller Hof SG 1, 
Brutus vom Isenseer Kajedeich SG 2,
Benno vom Isenseer Kajedeich SG 3. 
Altersklasse Rüden: 
Zesar vom Isenseer Kajedeich V 1, 
Bero von der Nordhoop V 2, 
Yago vom Isenseer Kajedeich SG 1, 
Béla von der Nordhoop SG 2, 
Ivo von der Moorheide G, 
Argon vom Niederhüller Hof G. 
Jugendklasse Hündinnen: 
Anka vom Isenseer Kajedeich SG 1, 
Asta vom Isenseer Kajedeich SG 2, 

Aika vom Isenseer Kajedeich SG 3, 
Bay vom Niederhüller Hof SG 4, 
Briska vom Isenseer Kajedeich SG, 
Zenni vom Kronsberg SG. 
Altersklasse Hündinnen: 
Enya von der Eickser Höhe V 1, 
Mine von Königsmark V 2, 
Zena vom Isenseer Kajedeich V 3, 
Yola vom Isenseer Kajedeich V 4, 
Zara vom Isenseer Kajedeich V, 
Bijke von der Nordhoop V, 
Bella vom Löwenherzfels V, 

Bente von der Nordhoop SG, 
Brikka von der Nordhoop SG, 
Dana vom Reitbrock SG, 
Isy vom Störtebeker SG, 
Arcadia von den Welfen SG. 

Weitere Informationen und Fotos auf der
Homepage des Klubs unter www.dk-
weser-bremen.de

Karin Neukirchen Stratmann
Pressereferentin DK Klub Weser-Bremen e.V.

Die am Sonntag, den 29. August, nach
2 Jahren in Präsenz durchgeführte Mit-
glieder-Versammlung mit Vorstands-
wahlen war mit knapp 90 Teilnehmern
(davon 77 stimmberechtigt) überdurch-
schnittlich gut besucht. Willi Werner
Immken berichtete von den Aktivitäten
des Klubs und der Hauptversammlung
des Kurzhaar Verbandes in Bremen
und den zu erwartenden Änderungen
für die internationalen Prüfungen.

Zuchtwartin Maria Lemmermöhle gab
einen Überblick über das Zuchtge-
schehen in Deutschland und im Klub

Kurzhaar-Voran. Erwähnenswert die
weiterhin steigenden Zahlen aus den
Reihen der im Klub Kurzhaar-Voran
gezüchteten Hunde und ihrer Form-
Bewertungen. Allein 10% der in
Deutschland gewölften DK Welpen fal-
len im Klub Kurzhaar-Voran. Kassenwart
Jan Janssen schloss seinen Bericht mit
dem Hinweis ab, nicht mehr für ein Vor-
standsamt zur Wahl zu stehen.
Der als Wahlleiter von der Versammlung
bestätigte Gernolt Lengert moderierte
die Vorstandswahlen, bei denen Willi
Werner Immken von 63 der anwesen-
den Mitglieder im Amt des Ersten Vor-
sitzenden bestätigt wurde. Als 2. Vorsit-
zender wurde Maik Schön mit 67 Stim-
men von den Mitgliedern gewählt. Als
Zuchtwartin bestätigt wurde Maria Lem-
mermöhle mit 67 Stimmen. Zum neuen
Vorstand Finanzen wurde Burkhard
Schröder mit 67 Stimmen gewählt und
als neuer Schriftführer wurde Dr. Mat-
thias Spark mit 67 Stimmen berufen.
Alle Vorstandsmitglieder nahmen die
Wahl an. Stellvertretend für das neue
Vorstands-Team erklärte der alte und

neue Erste Vorsitzende: „Wir wollen den
Klub Kurzhaar-Voran weiter voranbrin-
gen! Das war und ist mir und meinen
Vorstandkollegen ein Anliegen. Wir
haben in 2020/21  ca. 20 Übungstage,
Seminare und Fortbildungen für Hund
und Führer angeboten und über 800
Hunde geprüft. Unsere Zuchtschauen
sind die am besten besuchten im Bun-
desgebiet – hier trifft sich die Kurzhaar-
Familie. Das soll so bleiben!“

Text & Foto: Katharina Stinnes

Klub-Kurzhaar-Voran Weser Ems
Willi Werner Immken und sein neues Vorstands-Team mit 
überwältigender Mehrheit von den Mitgliedern bestätigt

Vorstandschaft 2021

Burkhard Schröder wird neuer 
Vorstand Finanzen

Maik Schön wird zum 2. Vorsitzenden
gewählt

Zum neuen Schriftführer wurde
Dr. Matthias Spark gewählt
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Die insgesamt 49 Hunde, die sich auf
der Zuchtschau in Gehlenberg am 29.
August 2021 im Anschluss an die Mit-
gliederversammlung präsentierten,
wurden mit 12 mal vorzüglich und 37
mit sehr gut bewertet.

Gehlenberg, 29. August 2021. 
Mit Frau Dr. Andrea Melchheier (NRW)
und Alfred Schramm (BAY) hatte der
Klub Kurzhaar-Voran e.V. zwei sehrer-

fahrene Spezialzucht- bzw. Formwert-
richter nach Gehlenberg eingeladen.
Ihnen zur Seite standen mit Anja Bau-
mann und Ilka Pedersen zwei Form-
wert-Richteranwärterinnen aus dem
Kurzhaar Lager.

Die, wie immer, sehr gut besuchte
Zuchtschau eröffnete der in der voran
gegangenen Mitgliederversammlung
bestätigte erste Vorsitzende des Klubs,

Willi Werner Immken. An seiner Seite
der frisch gewählte 2. Vorsitzende, Maik
Schön und Maria Lemmermöhle, die
als Zuchtwartin des Klubs die Zucht-
schau vorbereitet hatte.

Der Erste Vorsitzende begrüßte die
Richter, Zuschauer und 49 Gespanne
auf dem Gelände der denkmalge-
schützten Mühle des Heimatvereins
Gehlenberg-Neuvrees-Neulorup und
bedankte sich bei den Helfern, die trotz
zwischenzeitlicher EDV-Probleme den
Ablauf der Veranstalung perfekt im Griff
hatten.

Im Starterfeld der insgesamt 10 jungen
Rüden, die alle mit SG bewertet wur-
den, setzten sich die Gespanne SG1
Ivo vom Hinschenhof (Z/E: Joachim
Schiedel), SG2 Hero vom Jadebusen
(Hubert Focke-Meermann), SG3 Falco
Samuhazi Vadasz (Z: Toth Istvan/E:
Frank Gerhard) und SG4 Friedl vom
Steirerengel (Z: Frank Gerhard/E: Maxi-
Sophie Schlefers-Schulz) an die Spitze.
Mit V1 wurde in der Altersklasse der
Rüden das Gepann Corrado Preußen

Klub-Kurzhaar-Voran Weser Ems
Zuchtschau in Gehlenberg

Eröffnung der Zuchtschau druch Willi Immken ud Maik Schön

Das RichterteamZahnkontrollle

Farben (Z/E: Carl Friedrich Mählmann) ausgezeichnet. Die Plat-
zierungen V2, V3, V4 gingen an die Gespanne Bruno vom Göt-
tings-Hof (Z: Hans Götting /E: Marcus Willen), Bellini vom Hin-
schenhof (Z/E: Joachim Schiedel), Yakari von Neuarenberg (Z:
Willi Werner Immken/E: Jan Hanenkamp). Insgesamt wurden von
den 16 angetretenen Gespannen 6 mit V bewertet.

Auch bei den Hündinnen sahen die Richter-Corona ein über-
durchschnittlich qualtitätvolles Starterfeld im Ring. In der
Jugendklasse der Hündinnen gingen insgesamt 10 Gespanne
an den Start, die alle mit SG bewertet wurden. Auf den Plätzen
SG1 Greta vom Steirerengel (Z: Gerhard Frank/E: Volker Neu-
mann) SG2 Fina Samuhazi Vagdasz (Z: Toth Istvan/E: Wiebke
Wagner), SG3 Indra von der Spreeaue (Z: Gerd Klammer/E:
Derk va Ee) SG4 Haja vom Jadebusen (Z: Ritau.Derk vanEe /E:
Christian Meyer).

Auch in der Altersklasse Hündinnen wurden über 50% (6 von
insgesamt 11) der an den Start gegangenen Gespanne mit
einem V ausgezeichnet. Auf den Rängen konnten sich die fol-
genden Hunde platzieren:  V1 Abby aus der Eisenstadt (Z:/E:
Dr. Matthias Spark), V2 Zira vom Holtvogt (Z: Maria Lemmer-
möhle/E: Gert Mangelschots) V3 Animal von der Belmer Kro-
neneiche (Z: Ralf Heye / E: Frank Gerhard), V4 Yule von Neua-

renberg (Z: Willi Werner Immken/E: Katharina Stinnes). Groß-
zügig zeigte sich, wie schon in den vergangenen Jahren, die
Sponsoren Proplan (Nestlé)  vertreten durch Anke Daumann
und die  GVO Versicherung vertreten durch Gernold Lengert.
Alle Platzierten konnten einen Sack Qualitätsfutter und eine Fla-
sche Wein mit auf die Heimreise nehmen.

Text: Katharina Stinnes
Fotos: Karin Bollo

Altersklasse Rüden

Altersklasse Hündinnen

Jugendklasse Hündinnen

Jugendklasse Rüden

Teilnehmer Iwo Schiedel
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Nachruf Horst Riedl
Der Südwestdeutsche Klub Kurzhaar und der Klub Deutsch-Kurzhaar Südbaden trau-
ern um Horst Riedl, der am 29. Mai 2021 im Alter von 84 Jahren verstarb.
Horst Riedl wurde am 23. Januar 1937 im Sudetenland geboren. Nach der Schulaus-
bildung mit Abschluss des Abiturs begann Horst Riedl sein Studium der Agrarwis-
senschaft. In seiner Praktikumszeit während seines Studiums lernte er seine Frau
Margarete kennen, beide heirateten 1963. Als Diplom - Agraringenieur trat er bei der
Bodenseewasserversorgung seine erste Stelle an. 1970 wechselte er zur Regional-
planung, zuständig für den Bereich Naturschutz und Landschaftsplanung beim Re-
gierungspräsidium Freiburg.
Horst Riedl war seit seiner frühsten Jugend eng mit der Natur und der Jagd verbun-
den. Die Jagd war in seiner Familie eine Tradition, die er mit großer Begeisterung fortsetzte und auch an seine Söhne und an
seinen Enkelsohn weitergab. Gemeinsam bejagten sie seit 30 Jahre bis heute das landschaftlich und wildökologisch reizvolle
Revier Grafenhausen-Staufen im Schwarzwald.
So verwunderte es nicht, dass auch bald schon der erste Jagdhund bei Familie Riedl einzog. Birko vom Liedbachtal war der
Stammvater vieler Deutsch-Kurzhaar, die Horst Riedl bis zu höchsten Prüfungen führte. Mit Birko KS vom Liedbachtal konnte
er den Kurzhaarsieger erlangen, genauso wie mit Britta KS v. Scheuerwald. Daneben führte er weitere Deutsch Kurzhaar bis
zur VGP und auf den Internationalen Kurzhaar-Prüfungen des DK Verbandes. Besonders lagen ihm Arco v.d. Schachenfluh
und sein letzter Deutsch Kurzhaar Elk vom Effenring am Herzen. Neben der konsequenten Ausbildung und Führung zahlrei-
cher Hunde bis zur VGP lag ihm die Arbeit auf der roten Fährte besonders am Herzen. Mit Birko vom Liedbachtal und Waid-
manns Clever war er im südlichen Schwarzwald ein gern gesehener Nachsuchenführer.
Horst Riedl war Verbandsrichter, Formwertrichter im Deutsch-Kurzhaar Verband und Hundeobmann für den Bereich Freiburg.
Seine besondere analytische Ausrichtung trug bei Prüfungen auch bei den nicht einfach zu prüfenden Hunden dazu bei, die-
sen eine differenzierte und gerechte Bewertung zukommen zu lassen. Für ihn galt auf den Prüfungen die Leitlinie “Es geht
immer um den Hund“.  So war er als Richter auf den großen Prüfungen des Deutsch-Kurzhaar-Verbandes stets gefragt. 
Im Kurzhaarlager fand er sehr schnell „Verbündete“, war aber auch selbst für sehr viele ein treuer Mitstreiter in der Sache und
stand den Klubs Südbaden und Südwest mit seiner großen jagdkynologischen Erfahrung immer mit Rat und Tat zur Seite.
Wenn sein Herz auch am Deutsch-Kurzhaar hing, war er nicht dogmatisch allein auf Deutsch Kurzhaar fokussiert. Im Lager
Deutsch Drahthaar war er ebenfalls anerkannt und führte bisweilen auch Jagdhunde anderer Rassen. 
Ein besonderes Augenmerk hatte Horst Riedl - auch auf Grund seiner beruflichen Herkunft - auf die Genetik bei Deutsch-Kurz-
haar gelegt. Für ihn war es wichtig, die genetische Vielfalt bei Deutsch-Kurzhaar zu erhalten und zu stabilisieren.  Schon in den
80 Jahren diskutierte er in dem Klub Südwest und Südbaden Ansätze hierzu. Der damalige Vorschlag von ihm, die Deckakte
bei Zuchtrüden auf eine bestimmte Anzahl im Jahr zu beschränken, fand in den letzten Jahren mehrheitlich im Deutsch Kurz-
haar-Lager Zustimmung. Es überrascht vielleicht auch viele, dass er mehrere Jahre Zuchtwart im Verein für Deutsche Schä-
ferhunde OV Titisee-Neustadt war. Aus dieser Zeit entstammte auch sein Anliegen, den wesensfesten Deutsch-Kurzhaar als
Schutzhund auszubilden. Birko vom Liedbachtal, Axel v.d. Fächerstadt und Waidmanns Clever mit jeweils „Schutzhundeprü-
fung I“, die er selbst führte oder die Führer in dieser Richtung unterstützte, sind Belege hierzu. 
Für Horst Riedl und seine Familie waren die Hunde Jagdbegleiter und zugleich Familienmitglieder im besten Sinne des Wor-
tes. An zahlreichen Abenden wurden mit ihm, bei einigen Flaschen Bier, einer guten Pfeife und mehreren Deutsch-Kurzhaar
zu Füssen, ausschweifende Diskussionen über Deutsch-Kurzhaar geführt. Legendär an solchen Abenden war sein Spruch „ein
mache mer noch“, womit er einen guten Schnaps meinte. Sein fachliches Wissen, aber auch seine humorvolle und fröhliche
Art bleiben wohl unter den Kurzhaarfreunden unvergessen. 
Für all dies danken der Südwestdeutsche Klub Kurzhaar und der Klub Deutsch-Kurzhaar Südbaden Horst Riedl von Herzen.
Unser tief empfundenes Mitgefühl gilt seiner Frau Margarete und seinen Kindern und Enkelkindern. 

Für den Südwestdeutschen Klub Kurzhaar
Andreas Thomschke, 1. Vorsitzender

Für den Deutsch-Kurzhaar Klub Südbaden
Jeanine Bandel, 1. Vorsitzende

Nach kurzer, schwerer Krankheit ist unser Zuchtwart 

Josef Holzbauer 
im Alter von 66 Jahren allzu früh verstorben. Noch am 17./18. April richtete Sepp Derbys.
Ein paar Tage später, dann die niederschmetternde Diagnose einer heimtückischen
Krankheit. 
Sepp war ein Pfeiler unseres Vereines. In den letzten 30 Jahren hat er mit seinen Hun-
den aus dem Zwinger von Wallersdorf und die letzten 13 Jahre als Zuchtwart das Zucht-
geschehen maßgeblich beeinflusst.
Seine Weitsicht und sein kynologischer Sachverstand war bei unseren Mitgliedern
äußerst geschätzt. Ein großes Anliegen war es ihm, dass gesunde, leistungsstarke und formschöne Hunde in die Zucht Ein-
gang fanden.
Als Verbandsrichter war er eine Institution. Er hatte einen unbeschreiblichen Blick für Hund und Führer. Sepp hatte die Fähig-
keit, die Hunde herauszustellen, die besonders für die Zucht geeignet waren. Durch seine jagdliche Erfahrung, vereint mit
hohem Hundewissen und Feingefühl, verstand er es in wertschätzender Art und Weise die Prädikate zu verkünden.
Sepp war ein geselliger, lebensfroher und sehr kommunikativer Hundeführer und Verbandsrichter. Er bereicherte durch seine
positive Grundeinstellung jede Jagd, aber vor allem auch jede Prüfung. Durch seine Fähigkeit auf die Menschen zu zugehen,
baute er bei vielen Hundeführerinnen und Hundefu ̈hrern Nervosität und Unsicherheit zu Beginn und während den Prüfungen
ab. Unermüdlich war auch sein Einsatz bei der Ausbildung der Hunde. Kein Vorbereitungstag ohne ihn – und viele, viele
Nachhilfestunden für Hundeführerinnen und Hundeführer in den Feld- und Wasserrevieren befreundeter Revierinhaber.
Ohne Sepp wären die großen Prüfungen, wie der Donaupokal im Jahr 2011 mit über 30 VGP-Hunden, die Dr. Kleemannprüfung
2014 mit 136 Hunden und 2019 die IKP mit 230Hunden nicht zu meistern gewesen.
Als Hundeführer war er sehr erfolgreich auf den internationalen Zuchtpru ̈fungen des Verbandes. So führte er seinen Zuchtrü-
den Birko von Mandelsloh mit erstem Preis auf IKP, aber besonders mit der Hu ̈ndin Bona KS vom Tiefenbruch war er eine
Einheit. IKP und Kleemann wurden mit Bestnoten absolviert. Mit seiner letzten Hündin Eische KS vom Westenholzer Bruch war
er ein gern gesehener Hundeführer bei unseren heimischen Niederwildjagden.
Sepp war von 1987 bis 1990 zweiter Vorsitzender und seit 2008 Zuchtwart. Die Goldene Ehrennadel des Vereines sowie des
Deutsch Kurzhaar Verbandes und die Silberne Führernadel wurden ihm für seine Verdienste verliehen.

Mit Sepp verliert unser Verein einen angesehenen, liebenswerten und vor allem einzigartigen Menschen. 

Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Frau Traudl und den Kindern Christian und Kathrin.

Verein Deutsch Kurzhaar Niederbayern e.V.
Rudi Fisch, 1. Vorsitzender



Kurzhaar Blätter 03.2021 37www.deutsch-kurzhaar.de

H
U
N
D
E
E
L
IE

T
E
 I
N
 S
T
R
A
SS

Kurzhaar Blätter 03.202136 www.deutsch-kurzhaar.de

H
U
N
D
E
E
L
IE

T
E
 I
N
 S
T
R
A
SS Hundeelite zum 30. Mal zu Gast 

in den Revieren um Straß 
Eine der anspruchsvollsten Jagdgebrauchshundeprüfungen im deutschsprachigen

Raum, die „Prüfung nach dem Schuss“ feiert Jubiläum.

Am Samstag, den 21. August konnte Ulla
Eller, Organisatorin und Prüfungsleiterin
der 30. Prüfung nach dem Schuss ins-
gesamt vier Hundeführerinnen und Füh-
rer mit je einem Deutschen Wachtelhund
(DW), einem Deutsch Langhaar (DL),
einem Chesapeake-Bay-Retriever
(CBR) und einem Deutsch Kurzhaar
(DK) zum alljährlichen Höhepunkt der
Jagdgebrauchshundeprüfungen rund
um Neuburg an der Donau begrüßen.
Ebenso breit gefächert wie die Hunde-
auswahl, war auch die Zusammenstel-
lung der Richtergruppe. Richterobmann
Manfred Müller (DL) wurde beim Rich-
ten unterstützt von Prüfungsleiterin Ulla
Eller (DW), Richter Franz Mayrhörmann
(DK) und Richteranwärterin Annabelle
Lange (DW). So viel sei vorweggenom-
men: Sie sahen an diesem Wochenen-
de ausschließlich top vorbereitete Hun-
de, die sicherlich ein Aushängeschild
ihrer Rasse darstellen. 

Der Geist von Straß
Die Prüfung nach dem Schuss (PnS), die
von der Landesgruppe Oberbayern des
Deutschen Wachtelhundvereins abge-

halten wird, zeichnet sich vor allem
dadurch aus, dass die dort geprüften
Hunde absolute Allrounder in der jagd-
lichen Praxis sein müssen. Gerade die
Kombination der vielfältigen jagdnahen
Prüfungsfächer macht den Reiz dieser
Hundeprüfung aus. Neben einer voll-
wertigen Verbandsschweißprüfung
(VSwPr), absolvieren die Hunde am
ersten Prüfungstag auch eine typische
Bringtreueprüfung (Btr) auf Fuchs oder
Hase, sowie eine 500 m lange Hasen-
schleppe im Wald. Der zweite Prüfungs-
tag steht dagegen im Zeichen des
Federwildes. Zuerst wird das Verloren-
bringen einer Ente aus deckungsrei-
chem Gewässer geprüft. Die Schwierig-
keit dabei ist, dass ein ca. 100 m breiter
strömungsreicher Seitenarm der Donau
überquert werden muss, bevor in tiefem
Schilf die Stöberleistung sowie das
Apportieren bewertet werden kann. Das
zweite Fach, eine 100 m lange Feder-
wildschleppe am gegenüberliegenden
Ufer eines zweiten Donau-Altwassers
birgt wie das erste Prüfungsfach die
besondere Schwierigkeit einer extrem
hohen Wilddichte aus Enten, Gänsen

und Schwänen, die den arbeitenden
Hund vor allem im Gehorsam extrem
fordert. Gerade die zahlreichen Verlei-
tungsmöglichkeiten machen es dem
Hund so schwer, das vorgegebene Zeit-
limit von 20 Minuten in beiden Wasser-
fächern einhalten zu können. Als letztes
Prüfungsfach folgt das Frei-Verloren-
Bringen von zwei Stück Federwild in
hoher Feldflur (meist ein dichter Rüben-
acker) aus ein- bzw. zweifacher Schrot-
schussentfernung. Da bei der Prüfung
eine solche Breite im Einsatzgebiet nach
dem Schuss abverlangt wird, sind vom
Hund vor allem Finderwille, Jagdver-
stand, Ausdauer und Kraft verlangt. Auf-
grund der wildreichen Reviere braucht
es zudem Nervenstärke und Gehorsam.
Kurz gesagt: Um bei dieser Königsdiszi-
plin der Jagdhundeausbildung zu beste-
hen, braucht es meist ein besonders
funktionierendes Zusammenspiel aus
Hund und Führer. Mit insgesamt neun
Teilnahmen an der Prüfung nach dem
Schuss fasste der Rekordteilnehmer und
zweimalige Prüfungssieger Joachim
Janiesch den „Geist von Straß“ einmal
treffend zusammen: „In Straß gut durch-

zufallen ist mehr wert, als eine andere
Prüfung schlecht zu bestehen“. Dass
Durchfallen bei der Prüfung nach dem
Schuss wahrlich keine Schande ist, zeigt
auch die langfristige Statistik. Die Beste-
hensquote bei dieser anspruchsvollen
Hundeprüfung liegt demnach bei knapp
50 Prozent. 

Prüfungsausgang
An diesemWochenende konnten in den
Revieren um Straß alle vorgestellten
Hunde überzeugen. Lediglich Führer
Berndt Wengert mit seinem Wachtel-
hund-Rüden „Nando vom Löhleshölz-
le“ hat bei der Schweißarbeit drei Rück-
rufe erhalten und konnte die Prüfung
somit nicht bestehen. Wie es aber auf
der Prüfung nach dem Schuss üblich
ist, führte auch dieses Gespann dem
„Geist von Straß“ entsprechend die
Hundeprüfung bis zum Ende durch. Mit
hervorragenden Leistungen in den dar-
auffolgenden Fächern konnten sie den-
noch zeigen, warum sie zurecht an die-
sem Wochenende angetreten sind. Die
Nase vorn an diesem Wochenende hat-
te Hundeführerin Andrea Zimmermann
mit Ihrem Deutsch Langhaar-Rüden„
Cuno von der Berkelaue“, mit vier Jah-
ren auch der jüngste Hund an diesem
Prüfungswochenende. Beide über-
zeugten mit einer fehlerfreien Leistung
auf der Schweißfährte (SwI) und vollen

Punktzahlen in allen weiteren Fächern.
Nach einer beeindruckenden Vorstel-
lung waren sie die absolut verdienten
Prüfungssieger. Den zweiten Platz
belegte ebenfalls mit SwI und voller
Punktzahl Führerin Eva Hippeli mit
Ihrem Chesapeake-Bay-Retriever
„Sea’nLand Hunter’s Companion“ Ruf-
name „Hati“. Beide überzeugten eben-
falls durch ein beeindruckendes
Zusammenspiel aus Hund und Führe-
rin, belegten allerdings nur den zweiten
Platz, da im Fach der Bringtreue das
Bringen von Hase anstatt Fuchs gewählt
wurde. Für die Prüfung nach dem
Schuss stellt das ein Binnenkriterium für
die letztliche Entscheidung des Prü-
fungssiegers dar. Lediglich einen Punkt
hergeben musste Führer Dennis Kra-
mer mit seinem Deutsch Kurzhaar
„Kalief von Königsmark“ beim Verloren-
bringen der Ente aus deckungsreichem
Gewässer. Dennis Kramer, der genau
an diesem Prüfungswochenende zum
neuen Vorsitzenden des Verbandsge-
richts im JGHV gewählt wurde, hat sich
mit seinem Hund Kalief bereits ein Jahr
zuvor der Prüfung nach dem Schuss
gestellt. Im Vorjahr noch knapp geschei-
tert, traten sie dieses Jahr getreu dem
Ausspruch von Wachtelvater Fries –
wiederkommen und besser machen –
erneut an. Dabei konnten sie an die
starken Leistungen im Vorjahr anknüp-

fen und diesmal die Prüfung auch
erfolgreich beenden. Dennis Kramer
hatte mit einer Anreise aus Bremerha-
ven nicht nur den weitesten Weg, son-
dern bewegt sich dabei langsam auf
den Spuren von Joachim Janiesch, da
er mit bereits vier Teilnahmen an der
Prüfung nach dem Schuss der häufig-
ste Gast in den vergangenen Jahren
war. Umso schöner zu sehen, dass die
PnS auch im hohen Norden Deutsch-
lands auf viel Zuspruch stößt.

Geschichte der Prüfung
Die Prüfung nach dem Schuss wird
bereits seit 1976 abgehalten. Bernd
Rupp hat die Prüfung nach Schweizer
Vorbild damals ins Leben gerufen und
16 Jahre lang insgesamt 133 Hunde auf
dieser Eliteprüfung für die Verwendung
der Jagdgebrauchshunde nach dem
Schuss begrüßen dürfen. Prüfungsort
waren seit jeher die Reviere um Straß
bei Neuburg an der Donau, deren
Revierflächen bereits seit über 40 Jah-
ren von den Bayerischen Staatsforsten
und dem Grafen von Moy zur Durch-
führung der Prüfung zur Verfügung
gestellt werden. Nachdem die Hunde-
prüfung ab 1995 insgesamt zehn Jahre
nicht mehr abgehalten wurde, ent-
schlossen sich Bernd Rupp und Ulla
Eller, die selbst schon mit ihrer Wach-
telhündin „Solojäger’s Rebe“ aus der

Alle Hundeführer/innen auf einem Bild: v. l. Dennis Kramer mit Hund „Kalief“, Berndt Wengert mit „Nando“, Andrea Zimmermann mit Rüde „Cuno“, 
Eva Hippeli mit „Hati“

Viel Grund zur Freude: Die spätere Prüfungssiegerin Andrea ZimmermannGlückliches Gespann am Ende der Fährte:
der neue Vorsitzende des Verbandsgerichts
im JGHV Dennis Kramer mit Hund „Kalief“
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Zucht von Bernd Rupp Prüfungssiege-
rin auf der Prüfung nach dem Schuss
war, die Prüfung erneut aufleben zu las-
sen. Mit großem Ehrgeiz und Engage-
ment kümmert sich Ulla Eller seit 2006
alljährlich zusammen mit Mitgliedern
der Landesgruppe Oberbayern des Ver-
eins Deutscher Wachtelhunde und wei-
teren Jagd- und Hundefreunden aus
dem Neuburger Umland um die Orga-
nisation und Durchführung dieser
besonderen Jagdhundeprüfung. Seit-
dem konnten so weitere 55 Hunde auf
14 Prüfungen nach dem Schuss geprüft
werden. An der Prüfung teilnehmen
können Hunde aller Jagdgebrauchs-
hunderassen, sofern sie mindestens
zwei Jahre alt sind und eine bestande-

ne Gebrauchsprüfung nachweisen kön-
nen. Die Prüfung nach dem Schuss wur-
de als Sonderprüfung in der Prüfungs-
ordnung des VDW festgelegt. Die zusätz-
lich geltenden Verbandsprüfungsord-
nungen werden explizit mitbeachtet. Die
PnS ist zwar nicht als typische Ver-
bandsprüfung eingetragen, die dort
erbrachten Leistungszeichen VSwPr und
Btr jedoch vollumfänglich anerkannt. 
Leider muss man sagen, dass die Zahl
der Hunde, die entsprechend hochwer-
tig ausgebildet sind, um an der Prüfung
nach dem Schuss teilzunehmen, über
die Jahre rückläufig ist. Der Teilnehmer-
kreis setzt sich daher meist aus der Hun-
de(führer)-Elite aus allen Teilen Deutsch-
lands zusammen.

Hochwertig ausgebildete Hunde als Vor-
aussetzung für eine verantwortungsvol-
le und tierschutzkonforme Jagd Zu Gast
bei der diesjährigen 30. Prüfung nach
dem Schuss war auch Jörg Richter,
Landesobmann des Silbernen Bruchs,
der die Schirmherrschaft für die Prüfung
nach dem Schuss übernimmt. Er nutz-
te vor allem die Gelegenheit, die Arbeit
der Hunde an diesem Tag zu würdigen,
die für eine waidgerechte und verant-
wortungsvolle Jagd unerlässlichen Hel-
fer für uns Jäger. Ein besonderer Dank
galt auch noch einmal Ulla Eller, der Ver-
antwortlichen an diesem Wochenende
und ihren Mitrichtern sowie zahlreichen
Helfern. Um die Jagd auch in Zukunft
verantwortungsvoll und tierschutzkon-
form ausüben zu können, braucht es
ausreichend gut ausgebildete Hunde,
die vor allem nach dem Schuss ihr Kön-
nen zeigen, um dem Wild unnötiges Lei-
den zu ersparen und zur Gewinnung
eines hochwertigen Lebensmittels bei-
zutragen. Dies gelingt allerdings nur mit
einer breiten Masse an gut ausgebilde-
ten Jagdhunden und an der Hunde-
ausbildung interessierten Jägern. Dass
sie hierbei zu den absoluten Profis
gehören, zeigten alle vier Hunde mit
ihren Führerinnen und Führern an die-
sem Wochenende. Neben einem herz-
lichen Glückwunsch und Waidmanns-
heil an das Siegergespann, gilt der
Respekt allen Prüflingen, die sich der
Teilnahme an dieser anspruchsvollen
Prüfung gestellt haben. Sie alle werden
sicherlich viel Freude mit ihren Hunden
in der jagdlichen Praxis haben.
Die Organisatoren freuen sich darauf,
auch im kommenden Jahr wieder mög-
lichst viele Hunde und ihre Führerinnen
und Führer in Straß begrüßen zu kön-
nen und erneut eindrucksvolle Leistun-
gen von Hunden verschiedenster Jagd-
gebrauchshunderassen zu erleben. 

Bei Interesse melden Sie sich gerne bei
der Prüfungsorganisation:
Ulla Eller – Telefon.: 0170 8187778
Mail: ulla.eller63@gmail.com

Wachtelhund-Rüde „Nando“ nach der erfolgreichen Wasserarbeit

Siegerehrung am historischen Karlsplatz in Neuburg an der Donau v.l.: Dennis Kramer, Franz
Mayrhörmann, Jörg Richter, Prüfungssiegerin Andrea Zimmermann, Manfred Müller, Prüfungs-
leiterin Ulla Eller, Annabelle Lange, Eva Hippeli, Berndt Wengert

Die Zuchtschau – mehr als nur 
ein Schönheitswettbewerb

So naheliegend der Gedanke auch sein
mag – nein, Zuchtschauen des DK-Ver-
bandes und seiner Klubs sind keine
Misswahlen und auch keine Posings.
Natürlich erfüllt es den Hundebesitzer
ebenso wie den Züchter mit Stolz, wenn
seinem Hund ein hoher Formwert
bescheinigt wird und noch mehr, wenn
er im direkten Vergleich das Feld in sei-
ner Klasse anführen darf. Doch wir züch-
ten und führen Jagdgebrauchshunde
und müssen uns von der reinen Schön-
heitszucht distanzieren. Deshalb steckt
mehr hinter unseren Zuchtschauen, die
man früher Pfostenschauen nannte, weil
die Hunde tatsächlich an Pfosten ange-
bunden und bewertet wurden. Heute
benutzen wir diesen antiquierten Begriff
kaum noch.
Um Sinn und Zweck einer Zuchtschau
leichter zu erkennen, gehen wir zurück
ans Ende des 19. Jahrhunderts. Zu die-
ser Zeit kam die Idee der Reinzucht der
Jagdhunderassen auf und es entspann
sich unter den damaligen Züchtern eine
lebhafte Diskussion, nach welchen Kri-
terien überhaupt zu züchten sei. Prinz
Albrecht zu Solms-Braunfels, einer der
renommiertesten Jagdgebrauchshun-
dezüchter seiner Zeit, vertrat den Stand-
punkt, dass nicht allein die Leistungs-
qualitäten eines Hundes heranzuziehen
seien, sondern auch dessen Gesamter-
scheinung und gewisse erwünschte
Wesenseigenschaften. Körperbau und
Wesensmerkmale, sollten optimal auf
die jagdliche Verwendung des Hundes
ausgerichtet sein. So entstand der rich-
tungweisende Leitsatz für die DK-Zucht
„Durch Leistung zum Typus“, der auch
heute noch Gültigkeit hat. Zwar haben
sich die Jagdarten im Laufe der Jahre
ebenso gewandelt wie die Hundehal-
tung und -führung und folgerichtig auch
die Leistungsanforderungen an unsere

Hunde. Doch hat ebendieser Leitsatz
auch den Typus weiterentwickelt hin zu
dem heutigen „Standard Deutsch-Kurz-
haar“. Durch die ausführliche Beschrei-
bung soll der „Standard Deutsch-Kurz-
haar“ zusammen mit der Zuchtordnung
des DK-Verbands eine objektive Beur-
teilung und ein möglichst einheitliches
Richten gewährleisten.
Damit erhellt sich der Zweck der Zucht-
schau, nämlich Informationen zu gewin-
nen, inwieweit die körperlichen Merk-
male dem definierten Standard ent-
sprechen oder auch nicht entsprechen.
Diese Bewertung ist ein bedeutendes
Kriterium für die Auswahl der Zucht-
hunde.
Zugleich soll eine Zuchtschau einen
Überblick verschaffen, wie es um das
Zuchtgeschehen des DK regional und
überregional bestellt ist. Hier kann sich
der interessierte Zuschauer ergänzend
zu den Zucht- und Leistungsprüfungen
auf engem Raum ein sachkundig kom-
mentiertes Bild von den vorhandenen
Hunden, ihrer Linie und deren Züchtern
machen. Dass eine gut besuchte Zucht-
schau auch stets eine schöne Gele-
genheit ist, unsere DK der Öffentlichkeit
vorzustellen, muss hier nicht besonders
erwähnt werden.
Im Mittelpunkt steht der Hund - oder
besser gesagt das Gespann aus Hund
und Führer. Um die körperlichen Vorzü-
ge eines Hundes richtig zu präsentie-
ren, sollten nämlich beide wissen, wor-
auf es ankommt. Chipnummer abglei-
chen, Gebiss vorzeigen, Größe messen,
Augenfarbe prüfen, bei Rüden die
Hoden kontrollieren, das alles sind Vor-
gänge, bei denen sich etliche fremde
Menschen über den Hund beugen, an
ihm rumfummeln wollen und ihm mit
bedrohlichen Gegenständen sehr, sehr
nahe kommen. Und das alles im Dunst-

kreis vieler fremder Artgenossen. Unter
Corona-Bedingungen war der Hund
zudem noch den Richtern auszuhändi-
gen. Es liegt nahe, dass das alles recht
„unhundlich“ ist, und mancher Vierbei-
ner mag sich das auch nicht gefallen
lassen. Da kann man von Fluchtimpul-
sen über anhaltendes Beeindruckt-sein
bis hin zu aggressivem Wehren alle
denkbaren Zwischenstufen beobachten.
Das muss nicht zwingend aus einer
Wesensschwäche herrühren, häufig
wurde das Üben dieser Lektionen
schlicht vernachlässigt.
Wenn das Manipulieren überstanden ist,
geht es in den Ring. Rechts herum oder
links herum? Gute Frage! Oder doch
erst geradeaus von den Richtern weg
und dann spitz auf sie zu? Und in wel-
chem Tempo? Das werden sie einem
schon sagen. Ja, das werden sie, und
zwar jedem Einzelnen und immer wie-
der! Müssten sie aber gar nicht. Doch
dann würden einige Hundebesitzer
wohl enttäuscht und unzufrieden mit
einer Benotung heimgehen, die dem
Hund nicht gerecht werden konnte.
Das vorteilhafte Präsentieren im Ring ist
ebenfalls erlernbar. Dabei geht es nicht
darum, körperliche Mängelchen des
Hundes zu kaschieren. Das sollte vor
dem geschulten Richterauge ohnehin
nur selten möglich sein und ist auch
nicht Sinn und Zweck einer Zuchtschau
(s. oben). Vielmehr kommt es darauf an,
den Hund so vorzustellen, dass seine
positiven Merkmale beurteilt werden
können, ohne dabei Mängel außer Acht
zu lassen. Man sollte wissen, das
bestimmte Dinge erst bei angemesse-
ner Gangart deutlich sichtbar werden.
So kann zum Beispiel die Ausformung
und Stellung der Gliedmaßen am
besten erkannt werden, wenn sich der
Hund langsam, also im Schritttempo
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von den Richtern weg oder auf sie zu bewegt, wobei er zwar
Körperspannung halten, aber nicht an der Leine zerren sollte. In
der Querbewegung ist wechselndes Tempo, Schritt, Trab und
leichter Galopp, gefordert, um möglichst viele Facetten des
Bewegungsablaufs zu sehen. Bei sonst gleichem Exterieur wird
der ruhige, selbstbewusste Hund, der sich mit erhobenem Kopf
und spielenden Muskeln im Ring bewegt, dabei gelassen und
unbeeindruckt auf seine Umgebung reagiert, stets den besse-
ren Eindruck machen. Denn auch diese Eigenschaften sind als
Ausdruck eines ausgeglichenen Wesens mitzubewerten. Wie
bereits angesprochen: vieles kann man durch Üben sichtbar
machen und leicht vorführen. Und an einer dünnen „Schaulei-
ne“ kommt der Hund besser zur Geltung als an einer robusten
Arbeitsleine.
Klubs und Züchter sind gefordert, ihren Hundebesitzern Unter-
weisungen und, wie es manche bereits tun, Übungseinheiten
zur Vorbereitung auf die Zuchtschau anzubieten. Der eine oder
andere Zuchtrichter wird sicherlich auch gerne dazukommen
und bei der Gelegenheit sein eigenes Urteilsvermögen trainie-
ren wollen.
Der Ring ist rund, sonst würde er nicht so heißen. Außerdem war
das schon immer so. Das allgemein übliche Prozedere der Vor-
stellung verlangt aber eine andere Choreographie als nur das
Kreislaufen. Aus diesem Grund empfiehlt es sich, den Ring die-
sem Ablauf anzupassen. Eine sinnvolle Alternative zum runden
Ring hat die Grundform eines breiten Tortenstücks mit einem
Basiswinkel von ca. 60° und einer Seitenlänge von möglichst 15
– 20 m je nach der räumlichen Gegebenheit (Abbildung 1). 
Die geraden Linien gehen abgerundet in den Kreisbogen über.
Der oder die Richter empfangen den Führer mit seinem Hund

beim Zugang, wo vorab die „Körperkontrolle“ (s. oben) statt-
findet. Dieser Vorgang findet als wesentlicher Bestandteil der
Zuchtschau im Sichtbereich der Zuschauer statt. Zweckmäßi-
gerweise steht der Hund dabei erhöht auf einem etwa 40 cm
hohen Podest, das ausreichend lang und breit sein muss. Die
am Boden liegende alte Bautafel (Schalbrett) sollte ebenso
ausgedient haben wie das häufig verwendete weiß-rote Flat-
terband von der Baustelle zur Ringbegrenzung. Solche Uten-
silien haben auf einer attraktiv und professionell gestalteten
Veranstaltung nichts zu suchen.
Die Richter können beim Zugang stehen bleiben, während der
Hundeführer der Grenzmarkierung des Rings folgt, zunächst
von den Richtern weg, dann auf dem Kreisbogen, anschlie-
ßend auf die Richter zu. Für die zweite und ggf. weitere Runden
bewegt sich das Gespann wie in Abbildung 2 skizziert. Bei Mar-
kierung dieses Laufweges (Pfeile) am Boden ist eine Abgren-
zung des Rings verzichtbar.

Während des abschließenden Richterkommentars wird der
Hund wie üblich im Zentrum des Rings positioniert. 

Gegenüber dem klassischen Rund bietet die hier vorgestellte
Form des Rings den Vorteil, dass der Hundeführer durch die
Begrenzungsmarkierung geleitet wird und Regieanweisungen
de Richters weitgehend entbehrlich sind. Zugleich kann der
Richter aus seiner Position alle Seiten des Hundes bei wech-
selnder Entfernung beobachten. Abrupte Richtungswechsel,
wie sie sich in den spitzen Winkeln eines drei- oder viereckigen
Rings ergeben können, treten hier nicht auf. Der Bewegungs-
ablauf wird insgesamt flüssig und rund.Abbildrung 1

Abbildrung 2

Verbandstagung des JGHV
In Verden in der Niedersachsenhalle in Verden am 22.08.2021

Zum ersten Mal konnte ich bei einer
Hauptversammlung des JGHV dabei
sein.Tags vorher fand die Verbandstagung
des Deutsch-Kurzhaar Verbandes in Bre-
men statt. Bei beiden Veranstaltungen ver-
trat ich den Fränkischen Verein Deutsch-
Kurzhaar e.V. Begrüßt wurden wir in der
großen Reithalle mit Hörnerklängen der
Jagdhornbläser.
Karl Walch – Präsident des JGHV -  führte
gekonnt durch die JGHV-Tagung. Nach
Grußworten der Ehrengäste, nach Toten-
ehrung und Feststellung der ordnungsge-
mäßen Ladung, kam sein Bericht an die
Reihe. Sein Rückblick über zwei Jahre (im
vergangenen Jahr fand Corona bedingt
keine Tagung statt) war umfangreich und
ausführlich. „77 Punkte sind die neuen 70
Punkte!“ So seine mahnende Ausführung.
Es werden wohl immer mehr sehr gute
Bewertungen vergeben, z. B. auf den
Jugendsuchen. Gibt es bessere Hunde
oder Führer als früher? Oder sind jetzt die
Reviere wesentlich besser mit Wild besetzt
? Mehr dazu bestimmt im nächsten Jagd-
gebrauchshundeheft oder auf www.jghv.de.
Auch Ehrungen standen auf dem Pro-
gramm. Es wurden Schweißhundeführer
für ihr Lebenswerk geehrt. Schon beein-
druckend, wie viele Schweißarbeiten sie
geleistet, wie viele Hunde sie geführt  und
die vielen Stunden, die sie für die „rote“
Arbeit abgeleistet haben.  Mit stehendem
Beifall wurden diese Führer geehrt. Danach
wurden drei Züchter die „goldenen Züch-

ternadel“ überreicht. Ich war eine dieser
Drei und habe mich sehr darüber gefreut.
Der Deutsch-Kurzhaar wurde vom Präsidi-
um vertreten. Natürlich auch weitere Ver-
treter der einzelnen DK-Vereine, denn es
waren auch Wahlen auf der Tagesordnung.
Interessant: Insgesamt gibt es 1.160 wahl-
berechtigte Stimmen im JGHV. Davon fal-
len auf die Zuchtvereine z. B. Deutsch Kurz-
haar lediglich 90 Stimmen, wenn    a l l e
Vereine vertreten wären! Bei Deutsch-
Drahthaar wären dies 125 Stimmen. Ande-
res Beispiel: Auf die Spezialzuchtvereine,
wie z. B. Deutscher Teckelclub oder Dt.
Wachtelhunde etc. entfallen insgesamt 325
Stimmen!
Wie wichtig ist es da, dass auch die Vor-
stehhunde in den einzelnen Gremien ver-
treten sind.So können wir uns  - aus DK
Sicht – freuen, dass folgende Vertreter
unserer Rasse gewählt wurden: Stamm-
buchkommission: Andreas Thomschke,
Verbandsgericht: Dennis Kramer, Zucht-
kommission: Gerd Schad. Rechnungs-
prüfer: Dörte Thomsen. Den Gewählten
wünsche ich viel Erfolg und immer ein
gutes Händchen bei den zu treffenden
Entscheidungen.
Während der „Auszählphasen“ der Stimm-
zettel, gab es einen Vortrag  zum Thema
„Fallwildsuchhunde (ASP)“  aus Mecklen-
burg-Vorpommern von Anja Blank. Hier
wurde über die Einarbeitung der Hunde
und auch den Echteinsatz berichtet. Auch
eine Vorführung wurde dem Publikum

vorgeführt. Beeindruckend war auch die
Vorführung der Niedersachsenmeute
aus der Deutschen Schleppjagdvereini-
gung. Dies war natürlich in dieser Halle
überhaupt möglich. Mal eine ganz ande-
re Art der Hundeausbildung – und das
hoch zu Pferd.
Am Ende wurde die Resolution des JGHV
zur Beibehaltung der tierschutzrechtlichen
Ausnahmeregelung des Rutenkupierens
bei Jagdgebrauchshunden vorgestellt.
Interessant war die Info, dass z. B. in Schott-
land – ein Land, in dem Kupieren schon
verboten war – das Kupierverbot für Jagd-
hunde wieder aufgehoben hatte, nachdem
sich viele Hunde Verletzungen etc. zuge-
zogen hatte. Dem Antrag wurde mit großer
Mehrheit zugestimmt. Danke auch den
Vereinen, die sowieso kein Kupieren ken-
nen und uns dennoch in der Gemein-
schaft unterstützen!
Dem JGHV-Präsidium und der Geschäfts-
stelle gilt unser aller Dank für die Tätigkeit
in den letzten beiden „Corona-Jahren“.
Lassen Sie uns gemeinsam weiter zusam-
menarbeiten.
Am Ende konnte unser Präsident des DK-
Verbandes dem langjährigem Präsidiums-
mitglied – Herrn Wischmeyer – ein kleines
Abschiedsgeschenk überreichen.

TIlona Inzelsberger, 
Fränkischer Verein Deutsch-Kurzhaar e.V



9006 Xilly von Neuarenberg 0288/20 A2
9007 Qip Ze Stipek                            CLP/KO/81213 A2
9008 Clara vom Darz Bo'r 9012/21 A2 frei
9009 Anna vom Bosque River 0461/19 A2 frei
9010 Bado Preußen Farben 0142/19 A2 frei
9011 Amigo vom Seeliggrund 1022/20 A2 frei
9012 Aika vom schwarzen Hirsch 0852/17 A2
9013 Fenno vom Gehlsbach 0422/20 A2
9014 Ben vom Näpfchenstein 0424/19 A2
9015 Blaze vom Mountain View 0291/20 A2
9016 Katja vom Leimbachtal 1148/19 B1
9017 Oxana vom Alberthain 1061/20 A2 frei
9018 Diva vom Hu ̈lster Holt 0817/20 A2 frei
9019 Zodiak vom Kronsberg 0923/20 A2 frei
9020 Quildor vom Falkengraf 0053/20 A2 frei
9021 Quando vom Moosbach 0563/20 A2 frei
9022 Kleo von Bockhöft 0510/18 A2
9023 Brixxa von den Welfen 0640/20 B1 frei
9024 Whiskie vom Beaver Creeks 0087/19 A1
9025 Ada vom New Braunfels 0790/18 A2
9026 Isa von Göttelsbrunner Hof DK23465 A2 frei
9027 Ilvie von Göttelsbrunner Hof DK23466 A2 rei
9028 Frodo vom Gehlsbach 0428/20 A1
9029 Birke vom Wilseder Berg 0393/18 A2
9030 Artur vom Dielsdorfer Lindenhof 0348/20 A2
9031 Nova Lystlunds 9011/19 A2
9032 Animal von der Belmer Kroneneiche 0197/20 A2 frei
9033 Carlotta vom Keilergraben 0886/16 B1
9034 Lasse vom Sauwerder 0649/20 A2  frei
9035 Anni von der Schwieteringsburg 1195/17 A2

Nr. Name ZB-Nr. HD OCD Nr. Name ZB-Nr. HD OCD

KORREKTUR
8902 Geli vom Goldensberg 0587/20 A1 frei

8979 King von der Königsleite 0400/19 B1 frei
8980 Daimler von Sophiental 0271/20 A2 frei
8981 Deutz vom Nordlicht 0953/20 A2
8982 Xaya vom Kronsberg 0805/18 B1
8983 Yakari von Neuarenberg 0491/20 A2 frei
8984 Daisy von der Nienburg 0898/20 A2 frei
8985 Xindie von Neuarenberg 0289/20 A2 frei
8986 Aiko vom Luhnetor 0758/18 A2 frei
8987 Aronia vom Luttertal 0473/20 B1 frei
8988 Arthos vom Rößbach 0723/20 A2
8989 Nobilée vom Massenbach 0562/20 B1
8990 Page vom Mausberg 0550/20 A1 frei
8991 Omega Kajminia                        PKR.VII-18943 A2
8992 Carlo von der Nienburg 0037/20 A2
8993 Arco vom Flossachtal 0798/20 A2 frei
8994 Ebby vom Kolmberg 0215/20 A2
8995 Coralle vom Wacholderberg 0419/20 A2 frei
8996 Curry vom Wacholderberg 0414/20 A2 frei
8997 Colt vom Golden Sun 0756/19 A2
8998 Quando vom Vorstland 0374/20 A2 frei
8999 Quelle vom Vorstland 0379/20 A2 frei
9000 Inka vom Störtebeker 1141/19 A2 frei
9001 Amy vom Mühlenhof 0990/20 A2 frei
9002 Cargos vom Nordlicht 1210/19 B1
9003 Zauberin aus dem Königswald 0628/20 A1 frei
9004 Abby aus der Eisenstadt 0268/20 A2
9005 Leo vom Sauwerder 0651/20 A2 frei
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Argentinien:Club de la Rep. Argentina, Gabriel Müller,
Müller Las Heras 2852 1663 San Miguel Buenos Aires
ARGENTINIEN , Mobil/Whatsapp (00)54911 5183 3133, 
E-Mail gsmueller@gmail.com

Australien: Australien GSP-Club of Vic , Peter Allen
Allen P.O. Box 207 Cranbourne Vic 3977 AUSTRALIEN
Tel. 0409 830 146, E-Mail : buster3151@hitmail.com

Belgien: Club Belge du Braque Alemand, Martin Martens,
Taunusweg 49b, B-3740 Bilzen, BELGIEN, 
E-Mail: mmartens@heijmans.de

Bulgarien: National Club Kurzhaar Bulgaria, Valentin Iliev,
Georg Papazov str. N17, Yambol-8600 BULGARIEN, E-Mail
office.nkk@gmail.com

CanAm: Vereinigter CanAm Deutsch Kurzhaar Klub, 
Mario Polsinelli, 100 Creekwood Drive, LAKE ORION,
MICHIGAN, USA 48362, Tel. 001 208-693-5273
E-Mail: mariopolsinelli71@gmail.com

CDKA: Continental Deutsch-Kurzhaar Association, Vanita
Bellanca Skinner, 801 Joann Road, Pierre, SD 57501, USA
E-Mail derkurzhaar@live.com

DKGNA: Deutsch Kurzhaar Group North America, Frank
O’Leary, 1535 Havstad Drive, WALLA WALLA, WA 99362,
USA, Tel. 001 509 520 7483, E-Mail: president@dkgna.org

Dänemark: DK-WU Dänemark, Per Kaa Kristophersen,
Engtoften 21, Læsten, 8920, Randers NV, DÄNEMARK
Tel. 0045 21496925 E-Mail : formand@korthaarklubben.dk

Deutschland: Michael Hammerer, Reichau 96, 87737 Boos
Telefon 08333 93223, E-Mail: hammerer@kurzhaar.org

England: Klub Kurzhaar Großbritannien. Jon Roberts,
Secretary: Miss Shelley Fisher, 43 Hortham Lane,
Almondsbury, Bristol, BS32 4 JJ, 
E-Mail: shelley.fisher@hotmail.co.uk

Finnland: Saksanseisojakerho ry Vorstehhundklub Finn-
land, Vesa Nummi, Nummi Lindö 44b 10520 Tenala 
FINNLAND jreimari@hotmail.com Tel. +358 40 580 5963,
E-Mail jreimari@hotmail.com 

Frankreich: Club Francais du Braque Allemand, Domini-
que Vessella, Le Vachot 01320 Chatillon La Palud, FRANK-
REICH, Tel. 0033 789 619 672, E-Mail d.vessella@orange.fr

Griechenland: Klub Kurzhaar Griechenland, Omilos Ger-
manikou Kontotrixou Deikti Ellados. Platonos 37, TK 56224,
Evosmos - Thessaloniki, Telefon + Fax 0030-2310 773430
E-Mail: kurzhaar@otenet.gr 

Italien: Kurzhaar-Clubs d'Italia, Giancarlo Passini, 
Via Fioresi, 9 - IT-40133 Bologna, ITALIEN, Telefon 0039
051 – 566429, E-Mail: giancapassini@gmail.com

Schweden: Schwedischer Vorstehhundklub, 
Rolf Grönstedt Ensta 3 17893 Drottningholm SCHWEDEN
E-Mail rolf.gronstedt@telia.com

Schweiz: Schweizerischer Vorstehhund Club, Martin Peter,
Wängimattweg 14, CH-8142 Uiticon, Telefon +41 44 401 39
85, E-Mail: martin.peter@uitikon.ch

Serbien: Kurzhaar Klub Serbien UB, Zoran Markovic, UI.
Kralja Petra 1 br. 10., YU-14210 Ub, Tel. 014-41-804 z.r.
43910-678-2-10719, E-Mail: lovackoudruzenjeub@gmail.com

Slowakei: Klub Kurzhaar Slowakei, Dipl.Ing. Jozef Jursa,
Valasská 11, 81104 Bratislava, SLOWAKEI, 
E-mail: jursa.jozef@gmail.com

Slowenien: Klub Kurzhaar Slowenien, Vilko Turk, Lovrenc
na Dr. polju 66A, 2324 Lovrenc, Tel.: 02 790 1731  
E-Mail: turk.vilko@gmail.com

Spanien: Club Español del Braco Alemán (C.E.B.A.), 
José Luis Aragón, Díez Calle Nueva, 25, 12223 Sueras
(Castellón), Post Office No. 45 12549 Betxí (Castellón)
SPANIEN E-Mail info@clubbracoaleman.es

Südafrika: DK Klub Südafrika, Dr. P. J. Viljoen (Slang) PO.
Box 173, Montana Park 0129, SÜDAFRIKA, 
E-Mail: kostag@apex-leads.co.za

Tschechien: Klub chovatelů německých krátkosrstých
ohařů Praha, Josef Novak, Krickova Str. 1368, 280 02
Kolín V. Tel.: +420 607 814 014, E-Mail: josefnovak.kolin
@seznam.cz

Klub krátkosrstý ohař ČR, z.s; 1. Vors. Mgr. Miroslav 
Drahota, Polní 48; 294 43 Čachovice; Tel.: +420 721 898
155; E-mail: miroslavdrahota@seznam.cz

Ukraine: Ukrainian National Klub Deutsch Kurzhaar, 
Alexander Gapon, ul. Lysenko 33, UA-61020 Charkow,
UKRAINE, E-Mail: alexandergapon@ukr.net

Klub Kurzhaar Ukraine. Aleksandr Domashovets, 
Ostrogskogo Str. 39, ap. 48 UA-21001 vinnitsa UKRAINE 
E-Mail Alex745@mail.ru

Ungarn: Német Vizsla Klub Magyarország, Attila Babiczky,
2000 Szentendre, Barackos út 30, UNGARN, 
E-Mail: babiczky@t-online.hu
Német Vizlások Egyesülete, János Eppel, H-7143 Öcsény,
Radnóti u.13. UNGARN, E-Mail epker1@t-online.hu

Venezuela: Kurzhaar Club of Venezuela KCV, 
Adrián Barrios Gudiňo, Maracaibo, Tel. 0058 4146310933,
VENEZUELA, E-Mail: kurzhaar.club.ven.@gmail.com

Zypern: Klub Kurzhaar Zypern, George Georgiou, 4
Rodou-Straße, St. Domrtios 2363, Nikosia, ZYPERN, E-
Mail: frigogel@hotmail.com

Korea: Korea Deutsch-Kurzhaar Club KDKC, Taebin Park 
14-37, Yeongcheon-gil, Jeungpyeong-eup, Jeungpyeong-
gun, Chungcheongbuk-do, Republic of Korea, 
Mobil : +82 010-2810-0121, Fax : +82 043-213-9628, 
E-Mail: aws2817@gmail.com

Kroatien: Croatian club of German Shorthaired Pointers,
mr.sc. Velimir Sruk A.Cesarca 1 10 370 Dugo Selo 
KROATIEN, E-Mail: velimirsruk@yahoo.com, 
Tel. ++ 385 1 2757 833, Fax ++ 385 1 2753 080

Neuseeland:Auckland Regions German Shorthaired 
Pointer Club Inc., Mrs. Gail Blankley, PO Box 21-351, 
Henderson Auckland, New Zealand, Tel./Fax.: 0064-9-832-
3734,  E-Mail: johngailblankley@xtra.co.nz

Niederlande: Niederländischer Kurzhaar-Klub Carolien
Dominikus, Schoonhout 42, 4870 AA Ettenleur NIEDER-
LANDE, Secretärin: Sonja Coors, Lofoten 28, 2904 VM
Capelle aan den IJssel, Tel. +31651213783 Nederland, 
E-Mail secretaris@nvdsk.nl

Nordamerika: NADKC North American Deutsch-Kurzhaar
Club, Robert Engelking, 238 Saunders Road, Riverwoods,
Ill. 60015, USA, E-Mail: president@nadkc.org

Norwegen: Kjell Larssen, Stensrudbakken 8, 2009 Nordby,
Tel. 0047 905 93 924 , E-Mail: k.larss1@online.no

Österreich: Österreichischer Kurzhaar Klub, Mf. KommRat
Leopold Kovanda, Hugo Mischekstr. 5, A-2201 Gerasdorf/
Wien, Tel. +43(2246)2200, Fax +43(676)84148677, 
E-Mail transorte@kovanda.at

Polen: Klub Wyżłów Polski Związek Łowiecki, Miros Prze-
mysław ul. Nowy Świat 35 00-029 Warszawa POLEN 
E-Mail biuro@klubwyzlowpzl.pl

Portugal: Clube Portugues do Deutsch Kurzhaar, 
Luis Sousa, Rua do Picado Nr. 22, 2350-295 RIACHOS,
Torres Novas, PORTUGAL, Tel. 0035 1969017365, 
E-Mail: cpdkportugal@gmail.com

Rumänien: Clubul National Caini de Aret C.N.C.A., Ciprian
Todea - Moga, Targu Mures, Piatra de Moara str. no. 6
Mures, Romania, E-Mail: ciprian-todea@gmail.com

Asociatia Pentru Caini Pontatori Din Romania, Dipl. Ing.
Ewald Mergel,  315400 Lipova,Timisorii Str.9.b. Lkr. Arad
RUMÄNIEN, E-Mail: ewaldmergel@yahoo.com

Rußland: National Club Deutsch-Kurzhaar (NCP), 
Sergey Feofanovitsch, Krasnodar region, st. Kubanskaya 
Naberejnaya,4 350063 Krasnodar RUSSLAND 
E-Mail uniceclub@rambler.ru

St. Petersburg Kurzhaar Club, Senenov Sergey
61/3,Bol'shoy Prospekt, P.S St. Petersburg RUSSLAND 
E-Mail anton1233@yandex.ru

Präsidium/Association Board
Präsident/President

Michael Hammerer, Reichau 96, 87737 Boos
Tel.: +49 (0)8333 - 93223, E-Mail: hammerer@kurzhaar.org

Vizepräsidenten/Vicepresidents
Mf. KommRat Leopold Kovanda, Hugo Mischekstr. 5, A-2201 Gerasdorf/Wien 
Tel.: +43(2246)2200, Fax: +43(676)84148677,  E-Mail transporte@kovanda.at

Attila Babiczky, Körte köz 3, H-2000 Szentendre, E-Mail: babiczky@t-online.hu

HD-Befunde 
beim Deutsch-Kurzhaar

„Norberg-Winkel“ 
Abschätzung Schweregrad 
bei Hüftgelenksdysplasie

Gelb: minimaler Grenzwert 
für HD-Freiheit

Blau: tatsächlicher Winkel

Blauer Kreis: Oberschenkelkopf

Hunde die mit A (A1, A2) und mit B (B1, B2) beurteilt sind,
werden zur Zucht zugelassen. Hunde die mit C (C1, C2)
oder schlechter (D oder E) beurteilt sind werden zur Zucht
nicht zugelassen. Für eine sichere und korrekte Beurtei-
lung der Hüftgelenke ist ein korrekt gelagerter Hund und
eine gute Rötgenbildqualität absolut Voraussetzung:
A (A1 + A2) = kein Hinweis für HD, HD frei, Fermur-
kopf und Azetabulum sind kongruent, kraniolateraler
Azetabulumrand scharf – läuft abgerundet aus, enger
und gleichmäßiger Gelenkspalt.
B (B1 + B2) = fast normale Hüftgelenke, Übergangs-
form, geringgr. Inkongruenz zw. Kopf und Azetabulum
bei einem Norbergwinkel von 105°, oder Winkel ist etwas
kleiner als 105°, aber FKZ med. des dorsalen Azetabu-
lumrandes und Kopf Azetabulum sind kongruent.

C (C1 + C2) = leichte HD, Fermurkopf und Azetabu-
lum sind inkongruent / Norbergwinkel etwa 100°, Kra-
niolateraler Azetabulumrand geringgr. abgeflacht,
Unschärfen oder geringgradig osteoarthrotische Ver-
änderung können vorhanden sein.
D (D1 + D2) = mittlere HD, deutliche Inkongruenz
zwischen Fermurkopf und Azetabulum mit Subluxati-
on, Winkel nach Norberg größer als 90°, Abfalchung
des kraniolateralen Azetabulumrandes, osteoarthroti-
sche Mekmale.
E (E1 + E2) = schwere HD, auffällige dysplastische
Veränderung, Luxation, deutliche Subluxation, deutli-
che Abflachung des kranialen Azetabulumrandes.
Deformierung des Fermurkopfes, andere osteoar-
throtische Mekmale.

HD-Gutachter: Dr. Wolfram Lemmer, Bogenweg 10, 35085 Ebsdorfergrund, Tel. 06424-6755, Fax: 06424-5898

Raiffeisenbank Ebsdorfergrund  – IBAN: DE 96 5336 1724 0000 7007 70  – HD-Formulare unter www.deutsch-kurzhaar.de

Erläuterungen zur HD-Einstufung
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E-Mail: holzeck@t-online.de 
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Im Dorfe 5, 31700 Heuerssen, Tel.: 05725 - 5747, 
Mobil: 0172 - 5167425, Fax: 05725 - 701450, 
E-Mail: langhanki@gmx.de, www.dk-schaumburg.de 
Schleswig-Holstein: Hubertus Krieger, 
Kallesdamm 1a, 24891 Struxdorf, Mobil.: 0171 - 8290707,
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Südwest: Andreas Thomschke, Rodauer Str. 62, 
64372 Ober-Ramstadt, Tel.: 06154 - 51179, Mobil: 
0177 - 2899373, E-Mail: a.thomschke@dk-suedwest.de 
Thüringen: Bernd Härter, Langestr. 33, 99195 Schloß- 
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